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Trauen in Nebenbernsen.
Bon

Dr . Eva Wendorfs

gesamte ncbcnberuslichc Arbeit öer Frauen tst
also stark famUicngcbunden. Das ist für die
arbeitende Krau und speziell für die verhei¬
ratete erwerbstätige Krau ein sehr wünschens¬
werter Zustand, der nur leider im Rahmen der
gesamten Berufstätigkeit aller Krauen bisher

Wenn jemand einen sogenannten „Neben-
« r« f- ausübt , so ist damit nicht gesagt , daß er
Merdem noch einen Hauptberuf haben mutzte.

Begriff der nebenamtlichen Tätigkeit be -
« Ret vielmehr lediglich, daß diese weder die
Me Arbeitskraft noch die volle Arbeitszeit des
beschäftigten in Anspruch nimmt , und dah dem-
«emäh die Entlohnung der Arbeit nicht für den
"Ollen Lebensunterhalt ausreicht.

In wieweit sind nun Frauen in Nebenberufen
"?«B, und hat die nebenberufliche Tätigkeit
N °nsv wie die hauptberufliche gegenüber der
Vorkriegszeit zugenommen'? Stach der letzten
<>^hlung waren in Deutschland insgesamt rd .

Millionen Frauen nebenberuflich beschäftigt ;
« d bedeutet im Verhältnis zu den voll erwerbs -
^ figen noch nicht 10 v . H.< also einen verhältnis -
^ aßjg geringen Anteil - Auffallenderweise ist
"bch gegenüber der Vorkriegszeit die Neben-
« rufelgrbeit zurückgegangen , — hauptsächlich
? °hl deshalb, weil unter dem Druck der Wirt¬
schaftslage manche wohl früher nebenberufliche
Tätigkeit der Frauen in eine hauptberufliche
Tbigewanöelt werden mutzte, da vielfach ein —
®

.en n auch reichlicher — Nebenerwerb der Frau
mehr genügte.

. Welche Wirtschaftszweige kommen nun für
^ ese nebenberuflich arbeitenden Frauen vor¬
nehmlich in Frage '? Bei einer Gegenüberstellung« r vorliegenden Ziffern fällt es sofort auf, daß
?le überwiegende Mehrzahl dieser Frauen in
« ,r Landwirtschaft beschäftigt ist : 87,1 Prozent
^ er weiblichen Nebenberufsarbeit vollzieht sich
??f diesem Gebiet. Und die Landwirtschaft
Met auch wie kein anderer Wirtschaftszweig
}?n Frauen Gelegenheit zu kleinem eigenen
Erwerb , sei es durch Obst- und Gemüsebau,
Mch Milchwirtschaft , durch Kleintier - und spe¬
ist Geflügelzucht und endlich durch stunöen -
cheise Teilnahme an der Feldarbeit . Sämtliche
Mderen Wirtschaftszweige treten hinter diesem

zurück. An zweiter Stelle folgt in weitem
Abstand die Gruppe Handel und Verkehr. Hier
^ beiten 6,0 Prozent der nebenberuflich tätigen
^ auen ; von diesen ist der größte Teil im Gast -
^irtsgewerbe tätig - I « diesem Wirtschafts-
°wetg sind für eine stundenweise , bezw . saison-
« Srenzte Beschäftigung alle Vorbedingungen
Illeben- Kaum halb so groß ist dagegen der
Ahteil der Nebenberufsarbeit in der Gruppe
Eustxjx nnd Handwerk. Diese Wirtschafts¬
zweige kommen für eine nebenberufliche Tätig -
c?lt wohl nur so weit in Frage , als es sich um
Mmarbeit handelt. In der überwiegenden
Mhrzahl der Fälle aber werden alle Arten von
Mwarbeit und Hausindustrie im Hauptberuf
ktrseben. So kommt es , daß nur 64 842 Frauen

.^er g,4 Prozent aller nebenberuflich Tätigen
" dieser Gruppe anzutreffen sind.
Fn der Verwaltung und in den freien Be¬

ilen sind nur 1,5 Prozent der nebenberuflich
»fdeitenden Frauen vertreten : während die
publik „Verwaltung - hierbei praktisch wohl so
a?* wie ganz ausscheibet, sind unter den „freien
Drusen " wohl vor allem die künstlerischen ge-
- wüet, als Nebenbeschäftigung und Erwerb be-

zu werden- So wird z. B . die Malerin ,
J * Musikerin oder Schriftstellerin nur in selte -
M Fällen von ihrem Beruf vollauf in An-
^ uch genommen, geschweige denn wird nor-
^ ?lerweise diese berufliche Tätigkeit dazu aus -
»̂ en, einen vollen Erwerb zu gewährleisten.

gerossten ist der Anteil öer nebenberuf-
. qen Frauenarbeit im Gesundheitswesen und
s^ den häuslichen Diensten. Daß die im Ge -
Mdhejtsniesen tätigen Frauen vorwiegend
Mbtberuflich arbeiten , ist einleuchtend : dagegen

die Rubrik der häuslichen Dienste mit nur
nebenberuflich Arbeitenden keinesfalls

die Rubrik der häuslichen Dienste mit nur
«ou nebenberuflich Arbeitenden keinesfalls
M erfaßt sein: es ist daher anzunehmen, daß
Mreiche Stundenfrauen ihre Tätigkeit als
fMbtberuf aufgefaßt oder vielleicht auch viel-

w gar nicht angegeben haben.
di ? ^ ereffant ist nun weiter ein Ueberblick über
hl Beziehungen, die zwischen den nebenberuf-
stch ^ arbeitenden Frauen und ihrer Arbeits -

bestehen- Nur ein ganz geringer Bruchteil

Infolge günstigen Einkaufs bin ich in der
einen Posten ganz vorzüglicherRosshaarmatratzen

fMssergewöhnlich billig
nz ubieten und zwar :

Mairaize
Hiaicaize

3teilig . mit Keil , halbleinen ^ «
Jacquarddrell , 33 Pfd . garant . m
reines Roßhaar . RM.
3teilig , mit Keil , halbleinen 4 ^ »
Jacquarddrell , 33 Pfund prima 9XK m

- reines Schwalfhaar • • RM.

Matratze mit uieisser u/oiiabdechung. beste Hand-^ '«arbeit, ternär : PoistermSbai. Schiaratlia-, Kapoh-
"W Seegrasmatratzen . Patentrbste . scnonerdecNen

Besichtigung unverbindlich
^ ■ t - nkaufabkommen der Baamtenbank

j)Ud. Blenk, PolsterwrtstältB
5 f zwischen Kaiserstr . und Zirkel

dieser Frauen übt seine Tätigkeit außer dem
Hause , in voller LoSlösung von der eigenen
Häuslichkeit aus , sondern 1208 000 — also fünf¬
sechstel — aller nebenberuflich arbeitenden
Frauen sind „mithelfende Familienangehörige ",
d. h . sie sind Frauen , Töchter oder sonstige weib¬
liche Verwandte des jeweiligen Betriebsleiters ,
der vorwiegend im Kleinbetrieb fremde Arbeits¬
kräfte weder voll bezahlen noch ausreichend
beschäftigen könnte . Gerade im landwirtschaft¬
lichen Kleinbetrieb treffen diese Voraussetzun¬
gen in der Mehrzahl der Fälle zu, und so er¬
klärt es sich auch, daß sich die nebenberufliche
Tätigkeit vorwiegend auf landwirtschaftlichem
Gebiete konzentriert. Nur der sechste Teil aller
nebenberuflich arbeitenden Frauen setzt sich aus
familienfremden Arbeitskräften zusammen : die

in viel zu kleinem Ausmaße verwirklicht ist .
Die nebenberufliche Tätigkeit ist bei den

Männern weit häufiger anzutreffen als bei den
Frauen , sehr viele hauptberuflich beschäftigte
Männer haben außerdem einen Nebenberus.
Daß die Frauen zurückstehen , muß ohne wei¬
teres einleuchten , wenn man bedenkt , daß sehr
viele Frauen in ihrer Hauswirtschaft schon einen
Nebenberuf betreiben, der sie reichlich in An¬
spruch nimmt . Es gibt unter den voll berufs¬
tätigen Frauen 3,04 Millionen Ehefrauen, alle
diese haben in ihrem Haushalt einen sehr an¬
spruchsvollen Nebenberuf, der nur deshalb, weil
er nicht zugleich einen Nebenerwerb bedeutet, in
einer Berufszählung nicht , gewertet werden
kann : die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser
Nebenberufsarbeit aber ist heute völlig außer
Zweifel gestellt .

MW

Mütterliche « Hollywood.
Drei bekannte und beliebte Film Schauspielerinnen Hollywoods mit ihren Söhmchen - V. L n . r . Fra«
Wesley Ruggles mH ihrem Künstlernamen Arlene Judige ) ; Frau Richard Arien (Jöbyna Ralston) und

Frau Jack Woody (Helen Twelvetrees ).

ioo ocrscbicdcnc Kartoffelspeisen .
Die Wiener Kochkunstausstellung gehörte

wohl zu den interessantesten der letzten Jahre
und gab der Hausfrau eine Menge von prak¬
tischen Anregungen zur weiteren Ausbildung
ihrer Kochkunst, sei es in Bezug auf delikate
Fleischschüsseln, Backwerk, Eierspeisen, Sand¬
wichs , Diätspetsen oder aber in bezug auf Kar¬
toffelspeisen . Und von letzteren mochte ich
einiges erzählen- Es wurde ein großer Tisch
unter der Devise : „Hundert verschiedene Kar-
tvffelspeisen " ausgestellt. Hundert verschiedene
Kartoffelspcisen , auf kleinen , weißen Tellerchen .
zum Hineinbeißen appetitlich geordnet, mit säu¬
berlichen Namen versehen , sahen dich an, lieb¬
werte Hausfrau . Also, mußtest du unwillkür¬
lich stehen bleiben und nun deinerseits der Sache
auf den Grund gehen .

Die wichtigste Wiener Kartoffclspeise , die ge¬
rösteten Kartoffeln oder öer Erdäpfelschmarrn,
in genügend Fett kletngehackt und mit einigen
Körnchen Kümmel und mit etwas feingeschnit¬
tener Zwiebel verseht , dürfen bei uns weder
bei Braten noch bei Soßen , noch bei Gemüsen
fehlen , werden auch oft statt Nudeln oder
Nockerln verwendet und dem Gulasch usw . bei¬
gegeben . In einer mit Butter ausgefctteten.
mit Bröseln bestreuten k^orm gebacken, haben
wir „die gestürzten Kartoffeln . Rohe ,
geschälte, blättrig geschnittene , ein wenig in Fett
angebratene, sodann in eine Kasserolle gefüllte ,
und mit Fett übergossene und fest aneinander -
gepreüte Kipfler ergeben die „Annakartoffeln" .
Mit feingeichnittener Zwiebel geröstete und
etwas Knoblauch gewürzte, rohe , geschälte, blätt¬
rig geschnittene Kipfler, womöglich in der Pfanne
des eben bereiteten Bratens gebacken, ergeben
die Bäckerkartoffeln . Die kleinen Erd¬
äpfel daneben, bas waren heurige Petersil -
erdäpfel, die roh geschält in Butter mit Petersilie
geröstet wurden . Der Wiener nennt dies „ab-
fchmalzen-.

Sehr verlockend sahen die gebackenen Kartof¬
feln aus , es gab welche in Stäbchenform und
runde . Feinnudlig ausgebacken werden die
Strohkartoffeln , sehr feinnudelig ge¬
schnittene Kartoffeln , die man ebenfalls roh in
kaltes Wasser legt , sodann in einem Sieb ab¬
tropfen läßt und zum Schluß noch mit einem

Tuch abtrocknet , gibt man in eine Nellhen -
körbchenform , die man zuvor in heißes Fett ge¬
taucht hat und bäckt sie licht heraus - Diese
Kartoffelnester sind sehr beliebt als Beigabe für
die verschiedenen Gemüse zu Fleis^ " " "ein -
S ^ wenken wir die gebackenen Kartoffeln in
einer Kräuterbutter , für welche 1 Eülöffel Peter¬
silie in Butter gerüstet und etwas zerdrückter
Knoblauch dazu gegeben wurde, dann haben wir
die prvvenzalischen Kartoffeln : rohe Kartoffel¬
scheiben in heißem Fett so lange gebacken , bis
sic auflaufen , ergeben unsere beliebten Roh¬
scheiben .

Aus der Masse der P r i n z e ssin n e nk ar -
toffeln werden zahlreiche Kartoffelgerichtc
gemacht. Die gekochten Kartoffeln kommen
durch die Presse , werden mit zwei bis drei in
etwas Milch verschlagenen Eiern , Salz , etivas
Muskatnuß gut öurchgeröstet , mittels Dressier¬
sack auf ein Backblech in kleinen , spitzen Häuf¬
chen gelegt , leicht mit Et bestrichen , im Rohr ge¬
backen . Aus derselben kaltgestellten Masse
formt man die Kroketten, taucht sie in Mehl,
Ei und Bröseln und bäckt sie gldgelb heraus .
Dieselbe Masse mit feingehacktem Schinken er¬
gibt die Schinkenkartoffeln, zu Rechtecken und
Rhomben geformt und mit einem Gittermnster
versehe » , sowie mit Parmesankase bestreut, er¬
geben die Herzoginnenkartoffeln oder pommeS
duchesse . Für die Kartoffelbögen, die uns von
ihrem Tellerchen so einladend anlächeln , wird
Butter und Mehl abgebröselt, die heiß passier¬
ten , kaltgestellten Kartoffeln mit Dotter ver¬
mischt , gesalzen und mehrere Male wie Blätter¬
teig behandelt, sodann in schmale Streifen ge¬
schnitten und gebacken .

Die reizenden Kartoffelkug eichen wer¬
den aus rohen Kartoffeln ausgestochen , fünf
Minuten in Salzwasser gekocht , sodann im Rohr
gebraten und gesalzen . Zu größeren Kugeln
ausgestochen und ebenso behandelt, haben wir
die Pariser Kartoffeln auf dem Tellerchen
nebenan. Die Abfälle verwenden wir zu einer
vortrefflichen Kartoffelsuppe, die wir mit eini¬
gen gut ausgewaschenen , getrockneten Schwäm¬
men und mit feingeschnittener Petersilie im Ge¬
schmack verfeinern können . Lina P i e tz s ch .

Kurz-. Weiß- und Ulollwaren .
TrlKotagen / Strümpfe / Herrenartikel
Ucberreiche Auswahl in
Strick- und Handarbeitsgarnen
Anna Marzionwä .s„.16

Ich bin wieder dal
Dlfl MelsterhandlesekOnstlerln

Frau Nana Fiesenig
Schülerin und ehern . Assistentin von Issberner Haldane

empfängt täglich 11—1 und 3—7 Uhr
Telefon 1953 Amaltenstrasse 18 , III .

Allerlei Ratschläge.
Wenn die vielbenutzten Korb - und Weidenmöbel

gereinigt werden müssen , bereite man dazu ein«
rocht warme Seifenbrühe aus einem Eimer Was¬
ser und 4 gehäuften Eßlöffeln Salmiak und be¬
arbeite die Möbel mit einer scharfen Bürste , die
man im Seisenwasser immer wieder ausspritzt .
Zuletzt übcrbrause man sie mit klarem Wasser und
laste sie in Zugluft , aber im Schatten trocknen .
Sind sie sehr vergilbt , so Überhänge man sie noch
naß mit großen Tüchern oder Bettlaken , stelle
eine Schale mit angezündeten Schwefelfäden dar¬
unter und laste die sich entwickelnden Dämpfe meh¬
rere Stunden einwirken . Völlig getrocknet , schützt
man die Möbel vor schnellem Verschmutzen durch
einen Ueberzug von farblosem Spirituslack . Da¬
gegen werden Bambusmöbel am besten mit war¬
mem Wasser gereinigt und nach gründlichem Ab¬
trocknen mittels weichem Lappen mit einer Mi¬
schung von Leinöl und Terpentin zu gleichen Tei¬
len eingeriebcn . Abgesprungene Stellen in weißen
Bhde-Emailwännen und Ausgußbecken beeinträch¬
tigen das tadellose Aussehen sehr ; daher soll man
sie sofort ausbessern, was bei einigem Geschick fast
unsichtbar geschehen kann . Und zwar müssen di«
betreffenden Stellen sorgfältig durch Abseisen ent¬
fettet werden , worauf man die Schäden noch mit
Schmirgelleinen abreibt. Dann lackiere man sie
mit Emaillack, wobei man diesen nicht zu dick auf¬
trägt . Ferner ist es ratsam , nur innerhalb der
abgeplatzten Konturen zu bleiben und nicht dar¬
über hinaus zu lackieren , auch keine Tropfen ab -
laufen zu lassen . Eventuell überpinsele man die
Stellen nach dem Trocknen noch ein zweites Mal.
— Weiße Ränder entstehen, wenn man auf po¬
lierte Möbel ein heißes Gefäß gestellt hat ; sie
mästen sofort mit einem weichen Korken, den man
in Oel und Zigarrenasche getaucht hat . andauernd
gerieben werden . In den meisten Fällen wird die
Mühe mit Erfolg belohnt werden . Schrammen
verschwinden, wenn man zu gleichen Teilen Salat¬
öl und Essig mischt und damit unter Zuhilfenahme
eines weichen Tuches die Schrammen entfernt, die
nach dieser Behandlung rasch verschwinden. —
Holzwurm wird aus einem Möbelstück entfernt,
wenn das betreffende Möbelstück mit Terpentm-
spiritus getränkt wird . Man kann es auch mit
Kreosotöl bestreichen . — Gegen Flecke auf Elfen¬
bein hilft Salmiakgeist : gelb gewordenes Elfen¬
bein soll man zum Bleichen in die Sonne stellen .
Ein autes Reinigungsmittel ist Zitrone, deren
Schnittfläche in Salz getaucht wurde . Der Belag
bleibt eine halbe Stunde darauf, wird dann ab-
gewaschen , der Gegenstand nachpoliert . — Gummi¬
schlüpfer müssen in lauwarmem Seifenflocken¬
schaum gewaschen , sehr gut gespült, erst mehrmals
in Tücher geschlagen , dann an der Lust , aber nicht
an der Sonne oder beim Ofen getrocknet werden .
— Weiße und hellfarbig lackierte Holz - oder Eisen-
möbel werden leicht und gründlich durch Abseifen
mit einem milden Seifenwaster unter Zusatz von
einigen Tropfen Salmiak gereinigt und mit einem
weichen Poliertuch nachgerieben. Die Metallbe -
schläge an den Möbeln putzt man am besten mit
einem präparierten Poliertuch . — Für die Reini¬
gung der Spiegel ist mit Wasser verdünnter Spi¬
ritus praktisch ; mit Zeitungspapier nachreiben.
Ebenso verfährt man mit allen Verglasungen an
Möbelstücken und Bildern. Eoldrahmen kann
man , wenn die Vergoldung echt ist, mit Seifen¬
waster abwaschen, selbstverständlich mit größter
Vorsicht , da das Bild selbst unter keinen Umstän¬
den irgendwie mit dem Wasser in Berührung kom¬
men darf. — Klaviertasten mit Spirituswasser
mittels eines gut ausgewundenen Ledertuches ah-
gerieben . verlieren die gelbliche Farbe. — Tep¬
piche bürsten ist auf eine ziemlich einfache Art
möglich . Man legt eine Zeitung in eine Schüstel
mit Master . Sobald sie gründlich naß geworden
ist, nimmt man sie heraus und reißt sie in ganz
kleine Stücke , die man auf den Teppich streut.
Rach einigen Minuten bürste man den Teppich in
gewohnter Weise ab und wird erstaunt sein , wie
wenig man noch durch Staub belästigt wird . Die
naffen Papierschnitzeln saugen allen Schmutz und
Staub auf . — Undichte Waschgefäße aus Holz,
leck gewordene Waschtröge, Wannen u . dergl . lasten
sich durch Hineingießen von heißem Wasser nicht
immer gleich wieder gebrauchsfähig machen . Da¬
her soll man die hölzernen Gefäße nach 'beendigter
Wäsche kurze Zeit an der Luft trocknen , dann hoch¬
kantig direkt auf den Boden der Waschküche oder
des Kellers aufstellen und zwar stets nebeneinan¬
der , nie ineinander , da sonst die Eisenbänder an

flrtfjur flaster
Spe?>ialgefcf)äft der Ojl/tadt

in Kurz- , IVe/ss - und Wollwaren
Strumpf- und Handarbeitsgamm

Hermann-Goering-Platz 2 (Oststadtmarkt)

Weckgläser
bedeutend billiger

Weck eng ]/2 I-tr. 3,4Ltr . 1 Ltr. 1 ],4 Ltr.
komplette - .46 -.50 - .52 .62

Sparen Sie deshalb am rechten
Fleck und kaufen Sie nur noch
Weltmarke WECK bei

Porzellan Hebeisen
Werderplatz 36 Klauprechtstr . 2
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den Innenseiten Rostflecke erzeugen könnten, die
beim nächsten Gebrauch die Wäsche -beschädigen .
Man bedeckt die Gefäße nun mit sauberen Säcken
oder Sackleinen, um so eine gewisse Feuchtigkeit
zu erhalten und -die austrocknende Luft a-bzuschlie -
ßen . Die auf diese Weise behandelten Holzgeräte
werden selbst nach wochenlangem Stehen nicht leck
oder undicht werden.

ver Mockercftmuek.
Bom billigen Massenprodukt zum individuellen

Schmuck der Krau von heute.
Es war eine Zeit , da wurden die alten deut¬

sche !' Tänze durch solche ausländischen Charak¬
ters vertrieben . Der Deutsche war so lief ge¬
sunken , daß er glaubte , in den Verrenkungen
der Neger mehr Kultur zu entdecken, als im ein¬
fachen deutschen Volkstanz . So ging cs auch mit
dem deutschen Schmuck. Form und Farbe des
Schmuckes einer Nation lassen Schlüsse auf die
Höhe ihrer Kulturstufe zu . Grellfarbiger , grob -
protziger Schmuck kennzeichnet den Menschen der
Nachkriegszeit .

Za noch schlimmer ! Der Schmuck, der früher
das Erzeugnis des Goldschmiedes war . wurde
durch Massenfabrikation und billige , geschmacklose
Nachahmungen zur Handelsware der Waren¬
häuser . Dadurch wurde er gänzlich dessen be¬
raubt , was den Schmuck kennzeichnen soll : In¬
dividualität ".

Zn den letzten Zähren haben aber trotzdem
solche Juweliere , die den Kultur -wert des
Schmuckes verstanden , auch das Massenprodukt
und den billigen Schmuck nach deutschem Ge¬
schmack geformt . Es entstand ein Moöeschmuck,
der in Gestalt und Farbe ganz von „Pariser
Eindrücken " befreit ist .

Von Künstlern werden die Modelle entworfen ,
nach denen die Fabrikation ausgenommen wird .
Klar und einschmeichelnd in Linie und Farbe
hobt die Modekettc die Machart des Kleides . Zu
jedem Kleid wird die passende Kette , das passende
Armband getragen . Die Kette rückt sogar beim
höher geschlossenen Kleid vom Hals weg , gleitet
über Schleife und Shawl und gibt dadurch dem
Ganzen eine anmntende Bewegung . Die jetzige
hellblaue Modefarbe wird durch ein etwas kräf¬
tigeres Blau der Kette belebt . Metall in Ver¬
bindung mit Farben wird ebenfalls gerne ge¬
tragen .

Durch die Fabrikation ist -der Preis des Mode¬
schmuckes so gering , dah er für jede Dame er¬
schwinglich ist . Andererseits sicht der Zuwelier
darauf , daß er diesen Schmuck nur in Einzel¬
exemplaren führt und schützt dadurch jede Dame
davor , daß sie den von ihr gewählten Schmuck
auch von anderen getragen siebt.

Der Zuwelier ist der Berater der Dame in
Schmuckangelegcn -heiten geworden . Auf Grund
seines durch Ausbildung und Tradition ge¬
steigerten Geschmackes ist er dazu berufen , das
Gefühl für formschönen Schmuck in weiteste
Kreise zu tragen .

So vermag auch der unechte Moöeschmuck sehr
wohl einem Kleid eine individuelle Note zu
geben . Die .Kunst besteht lediglich darin , ihn
durch sorgfältig « Wahl so in das Bild der Klei¬
dung und ihrer Trägerin einzngliedern , datz ein
vollkommenes Ganzes entsteht .

B . Schmidt -Staub .

JIu$ dem ÄlerMalbjaftr
schreibt uns eine Karlsruherin auS dem Leser¬
kreis des .Karlsruher Tagblatts " : Sv Mädchen
muffen morgens um Uhr aus den Betten
raus und sich erst mal durch eine Viertelstunde
Gymnastik aufmuntern . Da wird man schon
wach . Um K7 Uhr gibt es Frühstück , dann
geht es an die sechsstündig« praktische Arbeit ,
durch die zweite Frühstückspause und die Mit¬
tagspause unterbrochen . Singend zieht eine
Gruppe in den Forst , um dort bis US Uhr mit
Hacke, Spaten und Picke Wege zu ebnen .

Andere Gruppen arbeiten im Garten oder
hacken an den Landstraßen Baumscheiben oder
arbeiten im Haus . Unsere Nähleute haben uns
jetzt unsere Lagerkleidcr und Lagerschürzen an¬
gefertigt .

Sehr beliebt im Dorf ist unser Kindergarten ,
den wir in einem gemieteten Raum einer still-
gelegten Porzellanfabrik untergebracht haben .
Ungefähr 60 Kinder besuchen diesen , morgens
von 9 bis 12 Uhr und mittags von 2 bis 6 Uhr ,
und die Mütter aus dem Dorfe sind sehr froh
über diese Entlastung .

Eine schöne , wenn anfangs auch ungewohnte
Aufgabe ist die soziale Betreuung im hiesigen
Armenhaus , eine Aufgabe , die ja gerade uns
.Mädchen liegt . Aber nicht nur bet der Arbeit
lernen wir Mädchen , die doch auS allen Gauen

Deutschlands kommen , ebenso wie aus allen
Schichten unseres Volkes , uns kennen , sondern
auch in den täglichen Arbeitsgemeinschaften , in
denen alle möglichen Themen politischer , sozia¬
ler und literarischer Art zur Sprache kommen ,
und bei unfern gemeinsamen Abenden und
Wanderungen in den Harz . Ich bin froh , datz
mir die Möglichkeit geboten wurde , einmal iu
ganz fremder Umgebung in einer Gemeinschaft

junger Genossinnen 20 Wochen lang zu leben
und zu arbeiten , denn diese Zeit gemeinsamer
Stunden froher und ernster Art -werden nicht
spurlos an uns vorübergehen , sondern wir
werden sicher in unserm späteren Leben , ob wir
im Beruf stehen oder ob wir den eigentlichen
Berns der Frau , den -der Gattin und Mutter
erfüllen , noch oft und gern an unsere Zeit im
F . D . A . zurückdenken . L. Hey mann .

wogen und Stoffe in 5ism.
Von

Alma M . Karlin .
Die Siamesen haben eine für das Tropen¬

klima sehr günstige und dabei hübsche Kleidung ,
die ihrer zarten , etwas zu kleinen Gestalt vor¬
züglich angepaßt scheint : den Panuyg , ein etwa
vier -Ellen langes , recht weites Stück Seide oder
Stoff , das um die Mitte gelegt und verschlun¬
gen . hierauf gedreht und dann zwischen den
Beinen durchgesteckt und hinten in den natürlich
entstandenen Gürtel geschoüen wird , so daß der
fertige Eindruck der einer weiten und vorne
etwas längeren Kniehose ist . Weiter das P -asin,
das besonders die Lavsfrauen des Nordens und
die Landbewohner überhaupt bevorzugen und
das auch von kleinen Mädchen getragen wird ,
so lange sie noch nicht imstande sind , den Pa -
nung anmutig zu machen. Es ist schmaler im
Stoff als der Panung und wird als breites
Lcndentuch oder „Rock " getragen , wobei cs von

MM

WM

Rückkehr zu GroGmutters Zeiten .
Ein aparter , breitrandiger Hut in Schwarz , ge¬
schmückt mit einem schwarzen Seidenband , eine
Mode , die vor Jahrzehnten beliebt war , wird jetzt

wieder einigeführt .
oinmiTiiiiiininiiimiiinmiüimuiiiijiiiüiiiiiiiiiuiiJimüiiJiHmiiiiiniiiimia
der Mitte bis nahezu an die Knöchel reicht und
unten immer eine Art Saum trägt , der ent¬
weder eingewobcn oder gestickt ist . Seiner
Länge wegen wird es bei schnellem Gehen oder
bei der Feldarbeit hochgezogen. Endlich das
Pahom , ein schöner breiter Stoffstreifen , der
die Brust bedeckt und kaum die Mitte erreicht .
Arme und Schultern bleiben unbedeckt. Zunge
Landmädchen gehen nie ohne Pahom , nur Müt¬
ter , die Kinder stillen , laffen das Tuch weg.
Wenn eine Frau einem Priester eine Gabe an¬
bieten will , wirft sie das Pahom über die linke
Schulter . Das ist eine Ehrfurchtsbezeugung .
Gaben , die man unterwegs überreichen will ,
müssen auf das Pahom gelegt werden , während
die Geberin die gefalteten Hände über das
Haupt erhebt und eine Kniebeuge tut . Die
Siamesinnen besserer Klasse tragen über den Pa¬
nung oder das Pasin noch eine kurzärmelige ,
durchsichtige Bluse , vorwiegend aus weißem
Musselin oder aus mattweißer Seide und dar¬
unter ein einfaches Baumwollunterleibchen , das
die Brust verdeckt. Männer tragen ziemlich
lange weiße Zacken mit Silberknöpfen und an
Stelle einer Hose den kleidsamen Panung , der
sich sehr leicht waschen läßt und daher immer
frisch wirkt . Beamte bevorzugen ein eigentüm¬
liches Blau , das Lichtmarineblau genannt wer¬
den könnte : der Stoff ist immer Seide . Frauen
dürfen jede Farbe tragen , doch besagt eine alte
Vorschrift , die einem Glücksbuch entnommen
sein soll, daß der Panung am Sonntag rot , am
Montag silbergrau , am Dienstag tiesrot , am
Mittwoch grün , am Donnerstag bunt , am Frei¬
tag lichtblau und am Samstag dunkelblau sein
möge , um dem Träger schon durch die Farbe
Segen zuzuziehen .

Obschon aus Indien und besonders über
Birma einerseits , aus China andererseits sehr
viele Gewebe eingeführt werden , so tragen die
echten Siamesen , die sehr auf dem Standpunkt
,Siam für die Siamesen " stehen, doch am lieb¬
sten die eigenen Gewebe . Seidenzucht wird im
Norden und vereinzelt tm Nordosten des Staa¬
tes betrieben , hauptsächlich verwendet man ein¬
geführte chinesische Seide , die oft mit einheimi¬
schen Färbemitteln gefärbt wird und die man
auf ganz einfachen Webstühlen als Hausindu¬
strie vorwiegend im Norden um Chieng Mai
herum webt . Man sieht da ganz wunderbare
und nicht teure Arbeiten und kann besonders
den eigentümlichen , herrlich bestimmten Glanz
bewundern . der z . B . ein goldgelbes Gewebe je
nach der Beleuchtung rostbraun und orange¬

farbig schimmern läßt . Der Faden ist über¬
raschend stark , aber zu viel Waschen vertragen
diese Seidengewebe aus dem Norden nicht,
wenn mau die eigentümlich steifen und blauen
Seidcnstücke , die den offiziellen Panung aus¬
machen, ausnimmt , denn diese lassen sich oft
und leicht waschen und behalten überdies die
von den Siamesen so geliebte Steife des Ge¬
webes , was als besonders anziehend betrachtet
wird . Die Pahomstreifen sind in der Regel
bunt wie ein Regenbogen , aber über einen gel¬
ben Panung wirken sie sehr malerisch und geben
der Landschaft Farbe . Sie gehören mit zum
Tropenbilö .

Die losen Roben der buddhistischen Priester
sind gelb und werden meist aus Indien ein¬
geführt , denn sie bestehen aus einem acht bis
zehn Ellen langen Streifen , der sehr kunstvoll
und langsam derart um den Leib gewickelt wird ,
daß er zum Schluß ein vollständiges Kleidungs¬
stück bildet . Die einfachen Pastn oder Lenöen -
tücher , die selbst von Europäern und Europäe¬
rinnen daheim getragen werden , weil sie so kühl
und leicht wakchbar sind , werden in Siam aus
dem sogenannten Sonnenhanf oder aus Baum¬
wolle hergestellt , oft mit waschechten Färbemit¬
teln gefärbt und mit einer bunten Borte ver¬
sehen. Sie sind grün , rot , gelb oder marine¬
blau und tragen immer wenigstens ein Strei¬
fenmuster , wenn keine ausfallendere Borte .
Diese Streifen aber , die an und für sich sehr
schön sind , wirken oft , wenn das Pasin einen
dicken Frauenleib umspannt , wie Faßreifen -

Die sogenannte Koratseide , die im Norden ge¬
sponnen wird , trag : n in der Regel Hausierer
auf dem Karawanenweg von Chieng Mai nach
Mandalan in das Znnere von Birma .

Auf meiner Fahrt von Penang nach Bangkok
machte mich ein vornehmer Chinese auf die hoch¬
geschätzte schwarze Chinaseide in Bangkok auf¬
merksam . Es gibt nirgends in der weiten Welt
so ausgezeichnete Färbemittel für Schwarz , als
die in Siam wildwachsende Makluabeere , die
aber leider nur frisch verwendet werden kann
und sich daher nicht verschicken läßt . Weil nun
die Chinesen dieses tiefe , vollkommen waschechte
und schöne Schwarz so fehl schätzen , führen ste
grobe Mengen einer ganz besonderen , öicht-
gewobenen und sehr starken Seide ein , laßen sie
hier färben und führen sie zurück nach China
aus . Ein Stück dieser Seide , das für einen
Männer - oder Frauenanzug — beide tragen in
China bekanntlich Jacke und Hose — genügt ,
kostet 16 bis 20 Straits Dollars in Singapur «
und ungefähr ebensoviel in Bangkok .

Di « Makluabeeren , die von den Eingeborenen
im Urwald gesammelt werden müssen, -werden
in große Holzgefäße getan und gur zerstampft .
Dieser Saft , den man nach einer Weile ab¬
schöpft . wird in andere Gefäße getan , und end¬
lich wird die bereitgehaltene Seide hinein¬
getaucht und darin gewaschen, doch genügt ein
einmaliges Verfahren nicht, sondern es mutz
unbedingt zwei - oder dreimal wiederholt wer¬
den . Es ist also zeitraubend und umständlich ,
und Siamefen , die sich nicht dieser Mühe unter¬
ziehen wollen , verwenden eingeführte Färbe¬
mittel für den eigenen Bedarf : aber die Chi¬
nesen , die sehr konservativ sind und der Maklua¬
beere besonderen Wert zuschrciben , bestehen für
ihre Seide auf der Art des mühsamen , doch
dauerhaften Färbens . Der Saft verleiht dem
ohnehin schon glänzenden Gewebe einen höhe¬
ren Glanz und eine Steifheit , die den Orien¬
talen als höchst wünschenswert erscheint.

Auch Baumwolle gedeiht gut in Siam , wird
indessen wenig gepflanzt : Hanf findet mau bei
den Laosvölkern im Norden . Das daraus ge¬
wobene Rohleinen ist erst ganz grau und hat
einen auffallend dicken und starken Faden .
Wenn der Stoff allmählich weiß geworden ist,
fühlt er sich gut an und sicht ichön aus .

Bei Pasins , die auf Hauswebestühlen verfer¬
tigt werden , ist die Kette öfter Seide , der Ein¬
schlag Baumwolle und umgekehrt , was dem
Stoff ein seidenartiges Aussehen verleiht und
einen schöneren Fall beim Tragen aufweist .

Erwähnung verdient ferner , daß der Wext
eines Gewebes nicht nur dem verwendeten Ma¬
terial , sondern vor allem von der Zahl der
Farben abhängt , also streng genommen vom
Muster . Ein feines Muster aus Violett , Weiß
und Grün , das sehr verschlungen ist, wird
Rachawat genannt und ein Pasin dieser Art ist
nicht unter 7 Tical zu haben . Dagegen ist Pata .
das nur aus zwei Farben besteht, billiger , selbst
wenn das Gewebe mehr Seide enthält . Man
macht auch im Rachawatstil bunte Taschentücher ,
die immer einen dunklen Grund haben müssen
und nicht zum Putzen der Nase (wenigstens
nicht in erster Linie ! ) dienen , sondern zum Ab¬
reiben der scharlachroten Lippen nach dem ge¬
liebten Betelkauen .

Auch nähen die Siamesen nicht wie wir . Sie
bringen die Nadel zum Faden , nicht umgekehrt :
sie bestreichen den linken Daum mit Wachs und
ziehen dann immer den Faden darüber . Sie
sitzen auf dem Boden mit ausgestreckten Beinen ,
und wenn sie ein Stück einsäumen wellen , so
halten sie das Stoffeude mit der großen Zehe .
Auch wenn sie ein Netz Herstellen wollen ,
wickeln sie den Faden zuerst um die große Zehe
und ziehen erst hierauf den Ouerfaden durch.
Spitzen werden dagegen nicht gemacht , und
wenn überhaupt , so findet -man sie nur in Mis¬
sionsschulen . Jede Siamesin aber kann weben
und ist stolz darauf .

modescinnuck
individuelle Beratung

G. Schmidt-Staub
Kaiserstr . 154 Telefon 754

Fiir Einmachzeit :

Hiempp
’
s SS "

11 Essigsprit
Essigfabrik Christian Riempp, Karlsruhe
Telefon 168 und 169 — Kronenstraße 36/38

für ik Küche.
Fruchtcreme von beliebigen Früchten -

Früchte werden mit wenig Wasser und Zu«
aufgekocht, mit Kartoffelmehl etwas veroio
und erkaltet vor dem Anrichten mit fest JL
schlagcner Schlagsahne vermischt . Ganze Frulv
legt man auf die Creme .

Kraftsuppe . Ein gut gereinigter OchsenschnE
wird mit Butter angebraten , Wasser aufgesuu
sowie klein geschnittener Sellerie , Lauch, Kar°
teu , Zwiebeln , Salz , einige Reiskörner A
gegeben - Die Suppe mutz 1 bis 1 )4 StuH ,
kochen , dann wird sie öurchgegoffen . abgeschrw »
auf Gewürz , das Fleisch des Ochsenschwan)
und das in feine Streifen geschnittene Supp -"
kraut , Reis und einige gebratene Semmelw »
sei in die fertige Suvpe gegeben . n

Feines Hiihnergericht . Von jungen Hühn ^
werden die Brüste sorgfältig abgelöst , von de
Haut befreit und beiseite gelegt . Das übris
Hühnerfleisch wird mit den Knochen, Salz u»
Wurzelwerk weichgekocht . Davon hackt man «a
Fleisch recht fein , würzt mit Salz und Paprv
und vermischt es mit Sahne , so baß es em
Farce bildet . Nun werden die HiiHnerbrm'
fein mit Pilzstreifen gespickt und in der Hühner
brühe weich gedämpft , die Sauce kurz ei»
gekocht und mit Sahne oder einem Eigelb
gerundet, - evtl , etwas Madeira angießcn . DM
läßt man die Farce recht heiß werden , ftre *®
sie auf eine erwärmte Platte , legt die Hühn^
brüste darauf und übergießt sie mit der dulw
geseihten Sauce -

Pikantes Eigericht . Einige Eier werden HM
gekocht , der Länge nach ausgeschnitten und am
eine recht flockig gekochte Reisplatte gelcö^
Dann rüstet man fein gehackte Zwiebeln in
ter . fügt etwas Mehl , Tomatenpüree , SM
Pfeffer und frische, gehackte Kräuter hinzu , ko«
eine glatte Sauce und füllt sie über die Eier -

Pikante Omelettes . Eine Kalbsniere wird M
gereinigt , in Butter gebraten und sein gcl-aa>-
Dann verrührt man Eier in der nötigen vd
zahl mit Salz , fein geschnittenem Schnitt -lau«-
Petersilie und der gehackten Niere . Nachdtj ?
Butter in der Pfanne auf dem Feuer
wurde , wird von der Maffe hineingegoffen u»
die Omelettes in der bekannten Weife gebackê
An Stelle der Niere kann auch Spargel tret «^
dann wird der Schnittlauch aber weggelaffA
weil er das seine Spargelaroma beeintraor
tigen würde

Kristallklare Äbergüsse auf Gbsi '
torten in l0 Minuten genusifertig

Der mehlige , weißkleistrige Überguß auf Obstioti ^
hat schon so mancki schöne Frucht verdorben. In kau ^
5 Minuten stellt man nun einen köstlichen, rein
Frucht schmeckenden Überguß her . Man belegt dt
Tortenboden mit frischen oder eingemack)ten Frücht
eventuell auch gemischt, und verfährt wie folgt :

MM :
Den Inhalt eines Beutels Trocken -Opekta zu 23 M
mit 7 Eßlöffeln Wasser oder 7 Eßlöffeln ungesüßt"
Fruchtsaft oder 8 Eßlöffeln gesüßtem Fruchtsaft unt̂
Rühren zum Kochen bringen und 1 Minute braust ^
eurchkochen. Dann gibt man 6 gut gehäufte EßiöiU
Zucker hinzu — keinesfalls weniger —, läßt nochn >a-
aufkochen und nimmt den Topf vom Feuer . Nachd^
sich die Kochbläschen verzogen haben , abschäumen
die heiße Masse eilig über die Früchte gießen od^
mit einem Lössel darüber verteilen.
Das vorstehende Rezept ist dem vor kurzem neu
schienenen, reich bebilderten Opekta - Rezeptbuch **!!
nommen . (In den einschlägigen Geschäften zum PrE
von 20 Pfg . erhältlich.)

fW DasZeichenför gute preiswert*
wasche Strumpfespitzen
bei

Werner Schmitt KS

aesundhehsml ^
sowieReca «*Lelbbl **ij -
ärztl . empfohlen ,
allerbeste Lelbblfl " *

Leibchen » BU*t «n
halter » Dem « »1' *

wäsche und eon **'®
DamenArtlk * '

Karlstraße 29 »^

Millionen Hausfrauen kochenMAGGI 1
Soppen,
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3 S 0 rfC * / Auch Renten steigend.
öer

Reichsbankausweis
Devisen und Gold plus 18,4 Mill . Rm .

Anreicherung des Deckungsmaterials hat sich in
f » Seiten Iuliwoche in verstärktem Maße
ixt? ttt e f e 6 t. Die Bestände an Gold und dcckungs-
M «en Devisen - haben sich um 18,4 auf 98 .S Mill ,
J? ' erhöht , wobei die Goldbestände um 24,1 zu-
nrnonnnen haben . Daaeaen haben die Bestände an«runassähiaen Devisen um 5,7 Mill . abaenommen .

gesamte Kavitalanlaac bat sich um IW,4 Mill .
j
*™*. verringert . Der Bestand an Wechseln und Schecks

112,5 auf 3068,4 , der Bestand an Lombard -
^ veruruien um 14,1 aus 70.6 Mill . Rm . zurück,
^ chiegcn stiegen Reichsschatzwechsel um 5,9 auf 19,2

Wertvaviere um 9.3 auf 829 Mill . Rm . Der Bc -
ra» an umlausenden Roten ging um 53,8 auf 3338,4" ll . Rm . zurück. Der Umlauf an Rcntcnbankschei -

erhöhte sich um 1,9 auf 885,9 Mill . Rm . Außer¬
dem flössen 29,8 Mill . Rm . Scheidemünzen in die
^ küande der Reichsbank zurück . Der gesamte
8,? lunasmittclumlauf beträgt jetzt 5319
JUll . gegen 5799 Mill . Rm . zur gleichen Beit des
? ? ^iahrcs . Die Deckung der Roten stieg von,n « . H . jn der Vorwoche auf 8,9 v . H.

, .Zürich Lanz A .- G .. Mannheim . Die G .B . be -
für 1932 die Wiederaufnahme der Dividcndcn -

^"wung aus 494 999 Rm . Reingewinn mit 4 Prozent ,"»chdem rm Vorjahr durch Einziehung von 5,35 Mil¬
anen Rm . Aktien das Grundkapital aus 6.68 Mill .•3» . herabgesetzt und zur Durchführung der Fusion

der Lanz -Wern -Mähmaschinenfabrik auf 7 Mill .
Mi - erhöht worden war . Der . Buchgewinn von 19,95
« ,ill . Rm . diente zur Beseitigung von 1,4 Mill . Rm ..
^ llanzverlust . sowie zu Sonderabschreibungen und
Rückstellungen. Die Aufnahmefähigkeit des Inland - -
Marktes war im Berichtsjahr befriedigend . Der
^ intcmaschinenumsatz hielt sich mengenmäßig aus
B° riaürshöhe . Während das osteuropäische Geschäft
" arniedcr lag . war das Geschäst nach den westlichen
Indern befriedigend . Das Rohöl - und Dreschmaschi-«rn - Programm wurde weiter entwickelt . Die Bilanz -
Bereinigung ermöglichte eine erhebliche Berbefferung
?kr Liquidität . Die Bankschulden ermäßigten stch von

auf 1,5 Mill . Rm . Die am Schluß des Bcrichts -
lahrcs noch umlausenden 1 .3 Mill . Rm . Tcilschuld -
^ rschrcibungen werden jetzt zurückgczahlt . Die Aus¬
achten sind befriedigend , zumal der Auftragseingang
wesentlich größer ist als im vergangenen Jahr . Zur¬
zeit werden 3299 Arbeiter und Angestellte beschäftigt.

Wechselproteste im Mai . Die Anzahl der im Mai
5» Protest gegangenen Wechsel wurde mit rund 72 199
pü Gesamtbeträge von 9,6 Mill . Rm . fcstgcstellt und
llat sich damit wieder um 1,2 Prozent zahlenmäßig
Erhöht . wertmäßig betrachtet , aber um 3,2 Prozent
vermindert .

Berliner Produktenbörse.
Serlt » , 18 . Juli . sIunkspruch .» Amtliche Pro -

Meuuotieruugeu «für Getreide und Oelsaaten je
M9 Kilo , sonst je 199 Kilo ab Station , ölhaltige
Mttermittel etnschl. Monovolabgabej : Weizen :
Märk . «7« Kg . ) 186— 188 <186—188) , Juli 195 .50—194
1199.75— 199) , Devt . 193.50—198 (193.50 ) : Lieferung
Statt Roggen : Mark . (71—72 Kg. ) 154—158 (154
*** 156) . Juli — bis 167—166 .59 (168 .50—168) . Sevt .
182.50—162 (162—162.50) ; ruhig . Gerste : Neue Win .
tttg -rst- , zweireihig 155—15« (158—159) , vicrreihia

145 (138—145) ; stetig . Safer : Mark . 135—141
(135—141) ; ruhig . Weizenmehl 28—27.25 (23—27.25 ) .
Roggenmehl 21.20—28.65 (21.20—23.65 ) . Weizenkleie
»-« >- «.50 <9 .49—9.50) . Roggenkleie 9 .40- 9 .55 (9.40
*•* 9.55 ) ; ruhig .

Berli » , 18 . Juli . ( Iunkspruch . ) Die feste Stim¬
mung der Berliner Montagsbörse hat sich auch aus
die heutige Börse übertragen , wenn auch der Auf¬
tragseingang geringer geworden ist . Das bessere
Kaufinteresse und teilweise Realisationen haben zu
einem gewissen Ausgleich des Gesamtkursniveaus , das
Befestigungen insbesondere weiterhin am Montan -
und Elcktromarkt aufweist , mit sich gebracht . Bum
anderen zeigt sich , daß die Käufer ihr Interesse nun¬
mehr wieder mehr dem Rentcnmarkt zu -
wendcn .

Am Geldmarkt sind di« Sätze im wesentlichen
unverändert . TagcSgeld erfordert 4% bis 4% Pro¬
zent . Im internationalen Devisenvcrkehr ist
das Geschäft sehr ruhig . Die Sätze stnd ziemlich un¬
verändert . Der Dollar ist nur unwesentlich schwächer .
London —Kabel 4 .80, was einer Berliner Parität von
2.91 Rm . entspricht . Das Pfund lag eher etwas sefter.
London —Amsterdam 8.25% , London —Paris 85.09,
Pfunde —Schweiz 17.25. Die Reichsmark lag ziemlich
unverändert . London —Mark 18.98 .

Im weitere » Verlauf setzte sich die s c st e Stim¬
mung durch . Insbesondere sind Iarben plus % ,
Gelscnkirchen plus 1 und Braunkohlcnwerte Bubiaa
plus 9,5 gesucht . Die übrigen Montanwcrte setzten
ihre leichte Aufwärtsbcwcauna ebenfalls fort . Am
Elcktromarkt Siemen « unverändert . Gcsfürel plus % ,
Bekula « her schwächer minus % . Iest waren beson¬
ders Lcopoldsgrubc , die im Verlauf um über 2 Pro¬
zent anzogen . Reichsbankauteilc gefragt , plus 9,75 .
Am Rentcnmarkt herrschte ebenfalls Sausscstim -
mung . iVcft sind Reu - und auch Altbesitz. sowie Kom-
munalobliaationcn . Auch Suvothekenpfandbriesc durch¬
schnittlich bis 1,25 fester . Landsch. Psandbriese zogen
um 9,5—0,75 an . Industricoblinationcn im Buge der
Aktienfestigkeit durchschnittlich 1,5 fester . Stadt¬
anleihen uneinheitlich bei freundlicher Grundtendenz .
Berliner Anleihe von 1926 minus 1,75 . Berliner
Schatzanweisungen plus 1,5 . Reichs - und Länder -
anleihen kaum verändert . Stcuergutscheine unver¬
ändert . Der Privat diskontsatz wurde auf
unverändert 3% Prozent festgesetzt .

Die Börse schloß in gut gehaltener Stim¬
mung . Teilweise wurden die TaacShöchstkurse er¬
reicht : Reichsbank 149,75 , Bekula 107% . . Gelsenktrchcn
64% , Klöckner 59% , Mannesman » 65% , Muag 45,75 ,

Rhein . Stahl 91 .5 . Iest waren zu« Schluß Dcstaucr
Gas 119. I .G . Iarbcn 132% und insbesondere Westc -
regcln 127. Elektrowcrtc teilweise zum Schluß ab-
geschwächt . Siemens 157. Am Rentcnmarkt bis
zum Schluß feste Stimmung . Altbesitz 76,25 .
Reubesttz 11,49 . Auch Reichsbahnvorzugsaktien aut
gehalten mit 99 .87 . Stcuergutscheine bis zum
Schluß 86.

Reichsichuldbuchsorderungen ebenfalls
durchweg fest : 1934er 99 .50 Gel» . 1940cr 85 .12- 86 .25,
1945er 78 .87—80 .

Frankfurter Abendbörse .
Kranksurt . 18 . Juli . (Drahtbericht . ) Die Abcnd -

börsc zeigte keine wesentlichen Veränderungen gegen¬
über der Mittaasbörsc . Der Aktienmarkt lag freund¬
lich und dt« Kurse hielten sich im Durchschnitt aus
dem Berliner Schluß . Bevorzugt blieben Reichs -
bankanteilc , die 0,5 höher lagen . I .G . Iarbcn waren
9,25 , Bekula 9,25, Harvcncr 9 .6 höher . Am Renten¬
markt waren Reubesttz gefragt und 0,26 freundlicher .
Die übrigen Werte waren unverändert . Am Psand -
briefmarkt waren Auslandsemilsionen acsragt . Im
weiteren Verlaus blieb die Tendenz freundlich .

Bergwerks - Aktien : Buderus 75 , Gellenk . 64 . Har¬
pen 98,26 . Ilse Genuß 113,25 , Klöckncrwerke 59% ,
Mannesmannröhren 65,5 , Manssclder Bergbau 24,25 ,
Phönix Bergbau 38 , Rhein -Stahl 91,5 . Ver . Stahl¬
werke 37,5 .

Transportwertc : Hapaa 15,75 , Nord » . Llovd 16 % .
Iudustriegktien : Akkumulatoren 169 . AEG Stamm¬

aktien 22,6 , Bekula 107,75 , Eement Heidelberg 83 ,
Chade 182 , Conti Gummi 157 , Daimler Motor 31 ,
Dt . Erdöl 115,25 , Dt . Goldscheideanst . 172, Dt . Lino -
leumwerkc 44,75 , Elektr . Licht u . Kraft 196 . Elcktr .
Lies.-Gcs. 88,25 , I .G . Iarben 132% . I .G . Iarben
Basel voll 152,5 , I .G . Iarben Basel leer 189 . Ges -
fürel 85% , Goldschmidt Th . 46,5 , Holzmann 55,25 ,
Labmever 123 , Mctallaes . 57 , Rütgerswerkc 69,26 ,
Siemens u . Halske 167,5 , Aku 36,25 .

Anleihen : Altbesttz 76,12 . Reubesttz 11 .50 . Schutz¬
gebiete : 1908 7 .15. 1999 7 .15. 1919 7,15 . 1911 7,15 ,
1913 7,29 . 1914 7,29 . 7proz . Reichsbahn VA . 93,75 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 3,25 , DD -Bank
54,5 , Rcichsbank 149,26 .

Viktoriacrbscu 24— 29 .50, kleine Speiseerbsen 29—22,
Iuttererbsen 13.50—15, Peluschken 14 .50—16, Acker -
bohncn 14— 14 .50 . Wicken 14 .25—16, blaue Lupinen
12.25—14, gelbe Lupinen 16—17.50, Leinkuchen 39proz.
ab Hbg. 14 .59—14 .70. Erdnußkuchcn 50vroz . ab Hbg.
14 .89 (14 .69 ) , Erdnnßkuchenmahl 50proz . ab Hbg. 15.40
( 18 .29) , Trockenschnitzcl Parität Berlin 8 .69—8 .79 , cxtr .
Sojabohneschrot 46proz . ab Hbg. 13.39—13.60 ( 13 ) . dito
ab Stettin 14.39 (14. 19 ) , Kartoffelstöcken Par . waggon -
frei Stolv 13.70—13.90 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 18 . Juli . Magdeburg (einschlietzl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen 82.50
bis 32.55 . Juli 32.45—32.50—82.55 Rm . Tendenz
stetig . — Terminpreise für Weißzucker (inkl . Sack frei
Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Juli
5.20 Br . . 5.— G . : August 5.20 Br . . 5.— G . : Sep¬
tember 6.40 Br . . 5 .2«! G . : Oktober 5.50 Br . . 5.30 G . :
November 5.79 Br . . 5.50 G . : Dez . 5.80 Br . . 5.60 G . :

Mürz 6.19 Br . . 5 .90 G . ; Mai 6.39 Br . , 6.10 G.
Tendenz ruhig .

Bremen . 18. Juli . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 13,16 (12,73 ) Dollarcents .

Berlin . 18 . Juli . ( Iunkspruch . ) Metallnoticrungeu
sür je 16« Kg . Elektrolntkuvfcr 60.25 (60.50) Rm . —
Originalhüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 169,
dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , «9 % 164 Rm . ,
Rcinnickel , 98—99 % 380 Rm . . Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . , Ieinsilber (1 Kg . sein » 38.75—41 .75 (38.75
bis 41 .75) Rm .

Karlsruhe , 18 . Juli . Biehmarkt . Es waren zu¬
geführt und wurden je 59 Kg . Lebendgewicht gehan¬
delt : 2« Ochsen : a 1) 27—31 . a 2» 26—27. bl ) 24— 26,
b 2) 22— 24 , c ) 20—22, d ) 19—20 : 40 Bullen : fl) 26- 27,
6 ) 21 —22, c ) 20—21 , d ) 17—20 ; 89 Kühe : b) 20- 22 ,
c ) 16—20, d > 11— 16 ; 108 Iärsen : a) 27—33 , b ) 19
bis 25 ; 337 Kälber : 6 ) 39—41 , c ) 36—89 , d ) 82—86 ,
c ) 20- 26 ; 793 Schweine : b) 40—42 , c ) 89—42, d ) 36
bis 40, « ) 34—36, Sauen 26—29 Rm . Tendenz : Rin¬
der langsam , geringer Ueberstand : Kälber langsam ,
geräumt : Schweine mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe , 18 . Juli . Ileischgroßmarkt . Der Uleisch-
grobmarkt in der Ileischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachtbofes war beschickt mit : 184 Rindervierteln ,
14 Schweinen , 1 Kalb . 9 Hämmeln . Preise für
1 Pfund in Pfennig : Kubfleisch 36— 41 , Iärsensleisch
52—56, Bullenslcisch 46—52, Schweinefleisch 58—64 ,
Kalbfleisch 50—56 , Hammelfleisch 48—58. Tendenz
langsam .

Mannheim , 18 . Juli . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend¬
gewicht gehandelt : 158 Ochsen: a ) 29—31 , b) 24—27,
c ) 26—27 ; 181 Bullen : a ) 27—29, b) 23—26. c ) 21—24 ;
374 Kühe : fl) 22— 24 , b ) 18—21. c ) 14—17, d ) 11—13 ;
277 Iärsen : a ) 30—82, b) 25—27 ; 827 Kälber : b) 36
bis 38 , c ) 32—35. d ) 28—30 , e ) 22—25 ; 9 Ziegen : 10
bis 17 ; 45 Schasc : b » 21—27 : 2072 Schweine : a ) 40
bis 41 . b ) 40—41 , c ) 39—41 , d > 85—37 Rm . Tendenz :
Rinder und Kälber ruhig , Ueberstand : Schweine mit¬
tel . geräumt .

Devisennotierungen .
Berlin , 18. Juli 1933 (Funk .)

ESuen .-Alr . 1 Fes
Canada 1 k . D .
Konetanl lt . P
Japan 1 Ten
Kairo 1 8e . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Mi Ir.
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Badp . 100000 Kr .
Darwin 100 Gl .
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Juicols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Liasab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga .
Schweis 100 Fee .
8oQa 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 SchllL

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 18. Juli . London —Kabel 4.80 . London —Paris
85.08% , London —Brüssel 28.86 , London —Amsterdam
8 .24% , London —Mailand 93.10, London —Madrid
39.99 , London —Kopenhagen 22.38. London —Oslo
19.90 ; Kabel —Bür ich 3 .59 , Kabel —Amsterdam 1.71 % ,
Kabel —Berlin 2.91 % .

Btiricher Devisen vom 18 . Juli . Paris 30,27 . Lon¬
don 17,23 . Ncunork 3,58 % , Belgien 73,17 % , Italien
27,27 % , Spanien 43,15 . Holland 208,90 , Berlin 123,30 ,
Wien , ofsiz . Kurs 72,81 , Wiener NotcnkurS 56 . Stock¬
holm 88,90 . Oslo 86,55 , Kopenhagen 77 , Prag 15,81 %,
Warschau 57,65 . Belgrad 7, Athen 2.97 % . Konstan -
tinopel 2 .59. Bukarest 3,98 . Hclsingfors 7.61, Japan
1.97%.

Geld Briet Geld Brief
18. 7. 18 . 7 . 17. 7. 17. 7.
0 . 928 0 .932 0.928 0 .932
2-787 2733 2792 2798
1-998 2 .002 1998 2 .002
0 -879 0881 0 .879 0881
14 -36 14 .40 14 .37 14 -41
13 -93 14 -02 1399 14 .03
2 -907 2 -913 2 .927 2-933
0 .234 0 .236 0 .234 0236
1 -449 1 .451 1 .449 1 .451

169 -63 169 -97 169 -53 169 -87
2 -408 2 -412 2408 2 .412
58 -69 5871 5349 58 -61
2 .488 2 .492 2 .488 2 -492

81 .62 8173 81 -62 8178
6-174 6 .186 6184 6196
22 -1« 2222 22 -18 2222
5 .195 5 .205 5 -195 5 .205
4171 4179 4176 41 -84
62 -49 62 -61 62 .54 62 .66
1272 12 .74 1274 1276
70 .28 70 .42 70 .28 70 -42
16 .45 16 .49 16 .42 16 .46
1252 12 .54 12 .52 12 .54
63 -19 63 .31 63 .19 63 .31
73 -18 73 .32 73 -18 73 .32
81 -17 81 .33 81 -17 8133
3-047 3.053 3-047 3 .053
35 -06 35 -14 35 -08 35 .12
7208 7222 72 -18 72 .32
71 -43
46 -95 lfM 71 -33

46 -95 im

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 18. Juli
1933

Berliner Kassakurse
17. 7. 18. 7.

Stenergntscheine .
GrlTaKurs 86 86
« HIin .1934 97.12 97.12
, . . 1935 91. 12 91.12
. . . 193684 .8784 .87
. . . 1937 80 .12 80.12
. ZI 193877 .1277 .12

Festverzinsliche ,
«ltbesstz
Aeubrsltz Ü
5 Wert ». 23

6. 1000 69
6 », 1—5 $ «1
609teid )«29 95
6 « eich» L7 LZ
4 . VchatzK —•
Youngaul.
0 Schah100 .2 101V.
6 Buben 27 §|

.75
^

75 .50 76 .12
11 .2!

83 8L . _
73 75 .5
100 .6 100 .5
100,2 100^

7.iO 7.10" "

6 B- h. 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26

o(t30II
6% . 311
Schutzg.1908

dto. 1909
Mo. 1910
Mo. 1911
dto. 1913
dto. 1914_

~
Pfandbr . »«

6 Ä ? r 6ri& ? 5
6 (8)
6 (8)

rechtl

13 ». 15
17 « . 18 82 .75

6 (8)
'
. 19 82 .50

6 (7) . 10 82 *
6 (7) . 21 82 .50
6 (7) . 22 83 .25
6 (8) Kamm . 16 —
6 (8) Kamm . Ä> 59
6 (7) Kamm . 5 69

Gbllgatlonen ,6 » h.M.« .6 (7) « tahlw. 55 .12
6 Kückerkre». 96L06 starbenh . 11 ^ .5
Dypotheke » Pkddr .
Berliner LHpotHelenbk.6 (8) « ethe lS 82 .50

6 . 10 82 .505% (4%) Liqu . 86
0 (8) Kamm . 4+ 5 68 .6 Komm . 3 68
. Aordd . OtuaMtebU.6(8)KeU4,17,20,21 80 .60
; (8) Reihe 22- 24 80 .76
J (7) . 8,11,13 80 .256 (8) Kam . 23 66 .5
. Breuh. Tentralbode«. .6 (8) Reihe 24 60
§ <»> . 28 816 (8,7) . 26/27 80 .50»le <P4 > . 2« Liq. 83 .256 (8) Sam. 26 28 66 .75
6 (?i+ ! Gold 80
6 I7sh> . Kam. I 6d .50
. Br. Bfandbricsbanl.6 (8) Reihe 47 806 (8) 50

(8) Kam . 20
80
66 .50

, . RH.W. « odenlredlt.° <81 Reihe 4 n.w. 83 .75* <81 - 16 84
? D . 7. 9 17 83 .75° (8) » am . 7 70

17. 7 . 18. 7.
Roaaenreiiien.

6 (8) Gold 79 .50
6 (8) da. 4- 6 80
5 da. 1 + 2 77 -50

Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 20a,22 79 .75
6 (7) . 24- 26 79 .75
6 (8 ) Kom . 21/2? 67
5 » ad. SMÜoMe —
6 Srostkr . Mannh. —

Anslandsrenten .
5 Mex. ab, . 9 .37 8 .70

- 5

0 .25
1 .15
3

5 .05
5 .5
5 .3
5 .6
5

5?40
4 .75
0 .25

1 .10
2 .80
470
4 .87
5 .50

5 .35
4 .75
0 .30

4 Mer. ab, .
4%£ ft.6U4
4 . Gold
4 LstSrone ,m „ s«b.
4 liitt Ad .
4 . « a, ».I
4 . . 11
4 . S - ll 11
Türkcnlofe
4% Un«. 13
4% Un, . 14
4 . « old
4 . St . 10
! „ Krön.
SSotiaStadt
« natsl.I25ci _ _
. luH5e « 25 .30 24 .75
. lu .IIlct 25 .30 24 .75

&Tehuant . — —
4% . - -

Verkehrswerte
« G.Beetche 44 .8747
« ll, .Lol- l» 83 .5 84
Baltimore 27 .5 30 !
Canada — —
D.SIlenb.» . 37 39
7RclchSb.B, 99 -62 99 .75
Lava» 16 .5 lo -5_
Hamb .chochi 55 .87 55 .87
tzamb .Büd 20 22
Hansa - 19 .25 —
Rord .Llahd 17 .25 16 .5
Süd .Eilenb. — 54 .5

Bankaktien
« de» 44 .75 44 .75
Bad. Bant 1^6 106 >ä

86 .5
_ 62 5

. BerrlnSb 100
Beel. Hd„ . 90 .25 90 .25
Lommerzbk . 50 .25 50 .25
Solist, » tl» — —
St « Hot. 170 -
DD-Bant 64 .25 54 .5
DILenIeGod57 57 5
GolddiOloni 100 -
Dt.Hh».Bt . 61 .25
. Uebeelee 32

Dresdner 45 .25
Lur -Jntce . —
Mcin.Hnvo . 66
Mitt Boden — —
Lst. Credit Q5 —
Relchshanl 14 ^ 149
» ». » »»ot». oq .25 99 .6
RHW.Bod. _ g4 5

70 .76 73 .5Süd .Bade» — —
Weftd .« »d. 61 62 .37
Wien. 81». - 1

Indnstrieaktien
« ecumnlat 168 -,. 1591 «
Alu. 36 .25 37

BanlSl .w .
Braubonl
Bane. Hh».

56 .25
36 .5
62 -5
100

17. 7. IS . 7.
A.E.S . 23 225
Allen.Aem. 115h . 117
AmmendBa 64 .12 —
Amper « . 94 95
Anh .Kohle 76 .25 76 .25
AschaliBrstu 54 52 .5
. Zeststoil 18 17 .75

Au»»b.NM . 59 60
BachmLade - —
« alalt 22 .1222 .5
Last « .» . — ~
Bahel.Wert » — —
B .M .W. 125 .5125V .
vah .Spie, «! 33 .75 33
Bember , 50 .75 51 .5
Ber,ee Tfb. 163 ) . 163 -5
» et,m . (kl. 11 .5 —
Bl.« nb .Hut 110 —
. Hol , 42 43
»KrlSrJnd 73 74 .5
. Kindl — 268 .5
. Kr,Gicht 106V. 107V.
. Mafch . 69 69 .5
. Reurode 39 .25 —

Berth.Meff. - 31
Bet-Monier 78 .25 80 .25
BranRürnb — —
Bnbia, 178 179
Ur(chm.AG.

(.» ndnstric 101 103
BrrmBeflsh — 7o .25
Brem.Wolle - 169
BrownBov. l -r-87 -
Buderus 74 .25 74 .5
Busch »pt —
» hl-Gulde « §3 54
Lharl-Wass. 72 .75 72
Lharl-Hütte + +
A.G .Lhrmir 150 154
. 50% de, 128 .5 130

LH.Budau — —
. Grünau
. Hehde»
„ Gel,ent
. Albert
„ Schuster

Lhillin, » .
Chade
Conc .Bcrg

„ Chemie — —
, S » inaceei 12 11,5

LoutBummi 158 .5 158
. Linoleum 41 . ~'

Saimlre 30 .12 31
Dt-AttTel . 109 .5 111V.
. » «»tos 68 . — _
„ Saum » . 85 _ 84 .87
. ContGast 109 .5 109V,
. Erdöl 115V, 11V
» Kabel 64 .5
„ Linoleum 44 .5
. Bost —
. Schacht 120
» Spie,et —
. Strinz. —
„ Tafelglas 80
» Telefon 54 —
» Tanftein 41 .25 41 .25
. Eisen». 45 .5 45 .25

Dartm. Akt. 162
. Ritter -

„ Unionbr 189
DsdChromo 50 .5
. Gardine 21

- Lp,.Schnell 21 .87 -
Düren Met. 68 65
DllffHbfcl -

* Mafch. — —
D, «h.Wdm . - 11 .1?
Dhn.Robel 63 .5 63 .25

65 64 .5
68 .5 -
43 .5 43̂ 5

181>,,8Ä
44 .5 -

65
44

8J7
47

84
~

53

16J .5

192
50
21

17. 7. 18. 7.
EIntr .Brf. 158 161
Eiscnb .Berk. 86 87
CleNrDtesd 115 -
El.LIeser. 86 88 .5
El. Lie,nih + +
EISchlcsten 74 .12 74 .25
ElLichtKr 103V. 105
EiigelhÄrS» 105 .5 —
En, .Union 71 .75 71 .87
ErdmannSd — 18
Erlang.Br, . 71 71 5 |
EfchweilB,. —

61 .5fpallenftein
staradit
AGlliarbrn
geldmühle
KrlienBuill .
§ordMotor

rilingCo.
Gessenberg
Genfchow
Germ.Sem
GereSHGla
Grsfürel
GUdemeifter " —
GIrmeSCo . 3 .75 4
Bladb.Wolle 147 .5 147
SlasSchalke . -
Glau, .Zuck. 96 5̂
GlückaulBr . 130
Goedhardt ~
Soldschmidt 47
« Srl .W »„ . 20 .5
« ritzner 22
Grotzman »

1325 132
61 -5 61
51 .75 51 -5- 45^
61 .37 6375
51
54 .25 55 .5
41 .5 41
84 .5 85 .5

96 .5
130

& 12
22

Grün Bll«.
GrnfchwIH
Guano« .
Haberm .G .
Hackethal
Hageda
HalleMalch .
Hamb.El.

81 82
54 57 .75
64 66
35 35
59 .25 59 .75

__ ... 99 .75 99 .75
»arbGumm , 23 24
tatvenet 99 .75 93
HrdwlaSb — 68 .25
HeidenauBa 22 .5 —
HrilmLittm . 6 .5 6
HetneCo . 27
Hemm .Arm. 122 122V.
Hilpert — ~
HIndrAussrr — 53
Hirsch » Ups. 7 .5 7 .50
Hirsch»».Lep 129V. 130‘ ‘ ‘ - ' 7 .666 -5 67 .87

76 .75 -
14 .75 15
55 .75 56 .37

43 .5

oesch
»fsm.Sl .
ohenlohe

tolzman »
otrlbctr .

tutaBrrsl.
.Hutlchenr

HüticKahser
Alle Brr,
da. Genuß
Ynd .Plauen — —
YülichZucker — 74
AunghanS 39 34 .5
KahlaPar, . 9 9
KaliChemie 83 .25 85 .5

AschcrSI. 124V, 125
KlSSner 59 .5 59 .87
C.H.Knorr 177
« »blm .Sttt . 139
Kolsw.u .chc 79 .5
» olbSchiile +•
Kollmliourd —
Kbln .Gas 63 .25 63 .25
SSnWilhcl» -
KdühLeder 64 65
Kr.Thür. —

55 56
35 -

+ +
154 -
113V. 113

175
137 .5
80+

Kronprinz
Sun,Treibe
KüpprrSb.
Lahmener
Laurahüttr
Leipz -Rieb.
Leopoldgr.
LindeS Eis
LindstrSm
Lingner» .
Magd .Ber ,
ManneSm.
Mansseld
MarieConf .
MarktKühIq
Maschb .Nnt.
Buckau-W.
Mar .Hütte
Mech .Soran
Mech .ZIttan
Merl .Wolle
Metall,es .
Meh.Kausf»
Me, A.-G.
Mia ,
Mimasa
Mittelstahl
Monteeattni
Mülh .Ber,
MüllerGum
Ralr .Zell».
Reckarwerle
« Lau,Kohl-
Nord.EiS
. Trikot

NordleeHock
NordwKralt
Obrrbrdars
ivrenstein
PhSnirB, .
„ » raunt .

Binssch
PlanenGard

Tüll
Bolhphon
PoppeWirth
Preußen,r .
Radeb.Estp .
Rasifuln
RathgeberW
RanchWalt.
Reicheltriu
R-icheltM-t.
Reinecker
Rheinselden
RH.Braunl .
, Elektra
„ Metall
_ Spiegel
I Stahl

R .W.E.
R.W.» alk
« w . « «»hl
RIchterDa».
Rieb.Mont .
RiedrlHarn
Rodder,rnb >
Rosenthal
RosshZucker
Rücks- rth
RütgrrS
Sachsen» .
, Thür .Ptl .
. Wcbftuhl
Sachtleben
Salzdetfurth
Dangerhnus

17. 7 . 18. 7.
65 .25 65
27 27

123V. 123Vs
16 .25 17 .5
39 .5 39 .5
37 .25 40 .5
76 .75 75 .25

75 76
_

64762 65 .26
24 .62 24R7

- 56
46 46 .37
56 .5 56
116 .5 117 .5

17I 78
"

\ SP
53 .25 54 .5
205 202
58 58

- 17
74 .75 74 .5
163V, 155

- 68
_

5

3L5 34
_

5

8 .5 8 .5
38 .75 39
38 .12 38 .5

4525 -

27 28
- 22

_
151 152V.

- 42
_

139 .5141 .5

ckt ?
206 .5 205
98 “ t

53 52 .25
92 92

is-5 m 7

87
46

_
47

_
40 .75 39 .25
63 .5 -
40 .87 -
59J > 605

36
- 28
- 162 .5

168V. 168V,

Sarottl
Danerhrr»
Schrein,
Schleß .Defrl
Lchlegelbr .
Schl .Bcrg-Z
„ B .« cuth .
. El. S
„ Porti .
SchnridcrH .
Dchöfferho »
Schönebeck
Schött H.
Schub .Salz .
Dchuckcrtet
Schultheiß
ff.Schul, jr .
Schwabenbr .
Seid.Raum.
SicgerSd.
SiemensSI .
SiemHalSle
SinnerAB .
« tadtb .Hütt
Staßf.Chem
DtockLC».
StöhrKamg.
Stolb .Zink
Stollwerck
Düd .Immob
, Zucke»

Tack.Conrad
Thörl Oe»
Th . Elettr.
, GaSLpz .

Lieh Köln
Transradio

17. 7 .
70^

+

16. .
72

_

55 58 5̂
89
26 .75 -
78 .5 78 .5
95 .25 96 .5
56 59

- 40 .25
155V. 157

18
1767 . 175V.
108 ‘/s 106 .5
118V. 118V.
38 .5 -

- 130V.
14 .75 14 .75
48 .25 48 .12
43 .5 42 .25

äp 15Z3,‘

20 19 .87
109V. 110V.

3
| .25

73

150V. -

82
~

-

109 .5108
17 17 .5
92

TriptisPor,
TritonW.
Triumph « .
v. Tücher
TuchAachen
Tüllsslöha
Union chem.
Barzin.Pap.
BcrSpiellarl
Bcr.Bautzen
, Böhlerft.
, chem.Chart
, Di .Nickel
, Glanzftosf
, Goihania
, Laus .Glas
, MetHaller
, Schimilch .
, Smhrn»
, Stahl
. Zhpcn
» iltortaw.
Saget Tel.
SogtMSall
» o,tl .Spitze
» oigtHLffn
Wagner Co.
Wanderer
WaffGelsenk
Wanderath
Westeregeln
Wests.Draht
Wickül .K.
WitzuerMet
Zeiß.Akon
Zcitz.Masch.
ZellftBer.

Waldhol

17. 7. 16. 7. 17. 7. 16. 7. 17. 7. 16. 7. 17. 7. 18. 7.
— ' — Versicherungen Lpz.stener — — Koloninlwert *

/ Ö.7ö « . .Münchsta 1000 - Magd. . — — DtOstafr. 39 .5 40
« ach.Rück». 155 150 „ Leben — — Neuguinea 143 -,. -

78 AllStuttBrr, 203 204 MannHBerl- — — LtaviMine 15 14 .12
102V« 105 dto Leben 195 ^ 195 ^ Tbur.A . 669 669 Gchantunq 39 47

76 .577 . .
9 .87 10
95

71 72
- 47 .5

21 .25 21 25
- 62

38725 3775

36 .5 39 .5
56 .75 57 .37

59 58
84 88
99 .5 99
31 .5 -
125V. 126 .5

74 .25 77 .25
— 52 .5

32 31 .12
2 .37 3 „41 .25 41 .2g

Berliner Sdiluftkurseim variablen
Verkehr .

Anleihen .
» ltbesitz 75 .50 76 .25
Reubesttz 10 .8711 .40

Verkehrswerte
AG (. Bert 45 46 .12
All . Lokal - 84
Eanad» — —
7 Reichsb » , 99 .5 99 87
Hapa , l6 —
Hamb .-Süd — —

Rordll
'
wd _ 16 .75 -

Ltavi — —
Baaken

» ». ei . es. — —
. (. Brau — -
Reich»» ab, . 147V. 149V«

Industrieaktien
Akkuniul . — —
« tu 36 . 12 -
AEG — —
BMW - 126V.
Bember, — —
BergerTiet — 163
Bert Karls« 72 .62 74 .75
» Kraft Licht 106V« 107V«
BertMasch — —
Brt -Brtk. - -
Buderus — —

Cha-Waffer
Chade
Ct-Gnmmt
Ct-LInol
Dalml -Benz
Dt .At.Tel.
m ContGas
, Erdöl
- Ltnol.
n elfen».

Eintracht
El. Liefer.
. Licht -Kr.
- Schlesteu
Engelhardt
IG starben
steldmühlr
strltenGuill
Gelsenk .Bg.
Gessürrl-L.
Goldschm .
Hamb. Et
Harpene«
Harsch
Holzmann
Hotelbettteb
Asse » er,
. Genuß

Aunghans
Kali -Chem
- Alchcrsl

71 71 .62

lll5 ^
- 110

116 114 «,.

46?8 -

87 5̂ Bfö :
74 .62 -

- 108 .5
131V» 132V«

61 .87 64 .87
84 .62 85 .37

Z
66 75 67 .87

- 55

Klöckner
Koksmerle
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr .Malinesin.
Mansfeld
Muag
MaziHütte
Metall,es.
Montecat
Orrnstein
Phönix
Polhphon
Rh .Bräunt
- Elektro

Rheinstabl
RWE.
Siütgers
Saizdetf.
Lchl.Berg.Z
. Slektro

« chnb.Sal ^
Schuckert
Schultheiß
SiemSalskr
StöhrSaaru
Stolb.Zink
Thür.Ga«
LeonhTietz
Bei .Stahl
Bogel Tet
Westrregel » _
Zell -Waldb. 41 .75 —

mm
- 41 .75

64 .37 65 .37
25 .87 24 .62
46 45 .75

39 .12 38 .5
38 -

84JL2 83 .i <

166V« -

= ö°-°

3f
17

^
- 127

Frankfurter Kassakurse
83

Festverzinsliche .
Dt. Wert».
6 ReichSant
Bad. Staat
i' % Hess. BltSst.
« ltbesstz
Reubesttz
Schutz,. 1908

dto. 1909
1910
1911
1913
1914

75 .25
76 .25
11 .25

7 . 15
7 .15
7 .15
7 .15
7 .2
7.2

dto .
dto .
dto .
dt».

4 Bagd. 1
4 . 11
Zollüirken 5
6 Mex. tun.
5 . stn». 9
3 . Silber
4 Irrt,alte »

Stadt -Anleihen
0 Sol . 24
C Darmft. 26
7 Drrsd. 26
7 straukk. 26
6 Hridelb . 26
8 Ludwigs» . 26
8 Main, 26° Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 ffilot,». 26
8 Pirmas. 26
8 B- Bad. 26

Sachwertanleihen
(ohna Zins )

6 B ..Bad.Hol , 24 —
6Badenw.Sohlr23
6 Pfandbr. Gold
6 « roßt Mhm. 23
6 Hess.BolkS .Rogg.
6 Mbm.St .« ,hI .23
b « löl,. vH ». 24
5 Rhein. Hhp. 24
6 steftwrrtb .

65
65

_
62 .75
60

2.2
15 .25

6 .50
11

2 .3
2 .3

Baden« . Kahle 23 —
7Bad ^ om.« old2« 78
8 . . 30 83 .5

Pfandbriefe
Plölzifche Hhpoihelenbanl
8 Reihe 2—9 36
8 . 13 86
8 . 16- 17 8b
8 „ 21—22 86
7 . Gold 11 86
6 - 10 86
4% Lignid. o. 86
4% , IN. —

Rhein. Hhpothekcnbank
8 Reihe S- S 84 .5
8 . 18- 26 84 .5
8 Reihe 26- 30 84
8. 3l

8 . 36
8 Gold » . R. 4
7 Sold R. 10—11
7 Reihe 17
S . 12- 13
4% Li,nid .

Württ. Htzpothrkenban»
8 Serie I u. II 85 .50

Württ Crediwerrin
8 Reihe I 93

. 3 _ 88 -5
4% Anatolier
3 Salon .Monastir
3 Trhuautepec —

BJokeJctiea
17. 7 . 18. 7.

Adra 44 .75 44V.
Bad.BanI 106 106V«
Brauht 86 .5
BahBodenli 118

-DD.Bank 54 .25 54 .5
D.Hhp.Mein 66 .75 66 5

84 .5
84 .5
76 .5
84 .5
84 .5
84 .5
87V»

25 .25
3 .25

86 .5
118
62 .25
19

17 . 7. 18. 7.
45 .25 45 .25

81 .25
67 .5

1 .25 1 .25

Dresdner
stronklurte « 81
stf .H,pot». 67
Lux. Bant
Oeß -Sredtt
Pfil, .Hhpo . 63 62
Relchsbanl 146 .5 149^ ^Rkein.H, »o. 99 .25 99 .25
Sud .Bodkn ^ —
WienerBkv . 0 :9 1
Wtb .Roten -

DransiKirtaktieii
Reich»».» , . 9

| .75 99 .75
Hapa ,
Hetdelb .St .
illntih 17 .6

75 15̂ 5

17 .10Lloyd
Baltimore

Indastrieaktten
Löwenbrstn —

44 .5
80
63

11 .5
117

44 .5
80

IVs

Brauerei
» Pforzh.
, Schwartz
. « ichb.W.
, Wnlle
«dl Gebe .
«tot « .
Bad.Malch .
Ban.Spiegel —
Bergm.lkt. —
BreutBel . —
Br»« n-Bov —
Cem .Heidlb 83 .5
Daimler 30
Dt Erdöl 116V. 115V.

GoldSUd 172V« 171V«
_ Linoleum 44 .75 44,5

AJ 12
« .Lichikrast 104 .5 104V«

Lielrrnn, 86 .5 88 .25
EiG . Union 71 72 .12
Eßl. Mafch . - -
stabcrLSchi 36 37
z .G.starben 132 132
strium.» en. 34 .25 33 .5

34

75J
83
31

17. 7. 18. 7.
52J .212

46 .5 46v.
22.5 21.5184 184
79 79
13 13
33.37 33
35.5 -
8 7V,

98.25 99
55.25 54.5

140 40
178 177
89 89

■ - 58

123V« 123
81 .5 81 .5
67 .5 -
63 .5 63 .5
56 .5 67
50 .5 50

17. 7. 16. 7.
69J > 6

|

- 29
*

52 .5 53

50 50
60 .5 60

>48.6 48.5
107
15.12 15V,
158 167.5
47 47
160 -
42 .25 43V,

Thür. Stet
» « .StOd
HoffitWt .
Boltham
Wolfs . W. —
Württ. St 66 66
Zellst« ,chas, 18 .5 18

Memel 20 .5 208
Wald»»« 41 .5 41

Mantanaktien
BndernS
Eschineiler
Geifcnfirch . _

| ?(Ä llo .516C?
^

IkaliBschersI — 124 5
- Salzdrtf. 155 15g
„ We «ereg. 125 itzz« löckurr 53 .7559 .75
ManneSm. 64 .7b 65 .75
Mansfeld 23 .75 24
Phönix 3776 -
RH.Brannt 207 204 5
Rheinftahl 92 .25 91 .5« ieb .Mont — 87
Sa !, Heilbr . 188 188
Telln» — —
Lanrah . 15 .87 ' —
« er. Stahl 38 38

Versichorungsoktien
« Man , 201 .5 202
stranlona — —

. 800n - -
Mannheim — —

Zeichenerklärung:
H— kein Angebot und

kein« Aachfrag «
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tz repartiert
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Richtlinien
- er Deutschen Christen.

Auf wiederholte Anfragen, was jetzt nach dem
Abschluß der Verfassung für die einige Deutsche
Evangelische Kirche die Aufgabe der Deutschen
Christen sei , erlägt Wehrkreispfarrer Müller
folgende Erklärung :

Die Aufgabe der Deutschen Christen ist nach wie
vor die gleiche . Wir wollen das in den nach¬
stehenden Richtlinien erläuterte Ziel erreichen , die
Mission des Evangeliums am deutschen Volke zu
erfüllen. Die Richtlinien der Glaubensbewegung
Deutsche Christen lauten wie folgt :

„Den deutschen Kirchen eine Gestalt zu geben ,
die sie fähig macht, am deutschen Volk den Dienst
zu tun , der ihnen durch das Evangelium von Jesus
Christus gerade für ihr Volk aufgetragen ist . Das
ist das Ziel der Glaubensbewegung der Deutschen
Christen .

"
In den Richtlinien heißt es dann weiter : Wir

treten ein :

1 . für die völlige Wahrung des Bekenntnisses
der Reformation, verlangen aber eine Weiterbil¬
dung des Bekenntnisses im Sinne scharfer Abwehr
aller modernen Irrlehren des Mammonismus,
Bolschewismus und des unchristlichen Pazifismus .
Die Kirche soll in ihrer Sendung als deutsche
reformatorische Kirche uns die Waffen für den
Kampf gegen alles unchristliche und volksver -
derbcnde Wesen liefern . Die ewige Wahrheit Got¬
tes , wie sie uns in Jesus Christus geschenkt ist ,
soll in einer dem deutschen Menschen verständlichen
Sprache und Art verkündet werden . Die Ausbil¬
dung und Führung der Pfarrer bedarf einer
gründlichen Umgestaltung im Sinne größerer
Lebensnähe und Gemeistdeverbundenheit . Der
Wortverkündigung durch erweckte nichtakademisch
vorgebildcte Glaubensgenossen soll der Weg frei
gemacht werden :

2 . für das Werk der deutschen evangelischen
Heidenmission , das der Mifsionsbefehl Christi von
der Kirche fordert und das wir als ein heiliges
Erbe von den Vätern übernehmen ;

3 . für kirchenordnungsmäßig verankerte Pflich¬
ten und Rechte aller Gläubigen im Sinne Johan¬
nes Heinrich Wicherns , des Vaters der inneren
Mission ;

4. für durchgreifende Maßnahmen, die es den
arbeitswilligen , fleißigen und strebsamen Volks¬
genossen ermöglichen , ihren Lebensunterhalt ehr¬
lich zu erwerben und beizeiten einen deutschchrist¬
lichen Haushalt zu gründen , in dem die Freude
an dem Auswachsen einer fröhlichen Kinderschar
Glück und Segen verbürgt. Auch muß die Kirche
den Geist guter kameradschaftlicher Volksgemein¬
schaft pflegen, weil wir vor Gott nicht nur für
uns selbst, sondern auch für unseren Nachbarn die
Verantwortung tragen;

5 . darum auch für kräftigen Ausbau der christ¬
lichen Liebestätigkeit innerhalb der Kirche ; alle
damit zusammenhängenden , wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen müsien unter ausreichender kirchen¬
behördlicher Aufficht stehen ;

6 . für christliche Schule und Erziehung der ge¬
samten Jugend in einem Geist , der die in Volks¬
tum und Heimat uns geschenkten Güter dankbar
aufnimmt, treulich pflegt und als heiliges Ver¬
mächtnis an das nächste Geschlecht weiteigibt ;

7 . überhaupt für deutsche Sitte in Stadt und
Dorf, für Sonntagsheiligung und Pflege jeglichen
in unserer Raffe und unserem Volkstum veranker¬
ten guten , frommen Brauchs ;

Rr. 197
8 . für planmäßige Versorgung der evangelische

Deutschen außerhalb der Reichsgrenzen . .
Wir verpflichten uns und verlangen

Verpflichtung nicht nur von den beauftrag
Organisationen der Kirche , sondern dariis«'
hinaus von allen evangelischen Männern ui>«
Frauen zum Dienst in unseren Gemeinden .

Wer darf Kriegsauszeichnungen
tragen ?

Das Reichswehrministerium teilt mit :
„Kriegsauszeichnungen und deren Bänder, fows

Uniformen der alten und neuen Wehrmacht dürff»
nur getragen werden , wenn die rechtmäßige 2**’
leihung durch eine Urkunde nachgewi <7n werde »
kann. Zuwiderhandlungen sind nach § 360 , Zn'
fer 8 . R .St .G .B . strafbar .

Beförderungen, Charaktererhöhungen und uni'
formverleihungen für Angehörige der alten Wehs '
macht sind mit dem 1 . Januar 1923 , die Verlru
Hungen früherer Auszeichnungen einschließh»
Verwundetenabzeichen sind mit dem 31 . Mai
eingestellt worden . Eine Wiederaufnahme solche '
Verleihungen ist nicht möglich ."

Laurentiusqueilen
BAD PETERSTAL

Mineralwasser
. -.NatürlichesMine - > ' Ärztlich '•empifoh .-

ralwasser der , . 'tenQ0£6nNi$iren* ;
laurentiusqueilen VijBITVvW 'w ’•».undBlasenleiden . .

■" in ' Bad Pefecstal mMW/uMjaKMk / Jk Erkrankungen ’ '
' enteisent . und ■■ X Araf/T w V .. der Schleimhäute •

: mit Quellenkoh - .. / M | ^ T : A t m u
’A9 s - und

lensaure verstärkt * Verdauungsorflane

'
.

~ ~ ■’. V*’
...

Zur Mischungmif Wein,Milchu.FrucWsäfien Vprzüglichgeeignet
Mineralwasserversand Kimtmg ^.Co.

'BadPeter$tal .bad.Schw.Tel251

Mit der Reichspost
in die bayerischen

Alpen nach
In mod . gepolst . Reichspostkraftwagen

Preis für volle neun Tage
nur RM .

ab L/udwigshafen —
Mannheim — Heidelberg
Keine Nachforderun £en !

Inklusive Hin - u. Rückreise , erstklassiger Verpflegung , Unter¬
kunft . 235 km Ausflugsfahrten nach Koche !—Walchensee —
Garmisch (mit Gelegenheit zur „Zugspitze “ ) — Bad Tölz —
Bad Wiessee — Tegernsee — Schliersee — Bayrischzell ,
Auskunft , Programme , Anmeldung und Einzahlung bei allen
badischen Postämtern . Weitere Auskunft beim Reiseleiter
Hermann Groh. Bad Dürkheim , Telefon 8 .

AnmeMeschluß : 3 Tage vor Abfahrt .

Achten Sie bitte auf obiges Etikett mit dem

„ Peterstaler Bauern “
Die Laurentiusquelle (früher Peterstaler Hirschquelle )
gehört zu den ältesten Mineralquellen v . Bad Peterstal
Sie uarelnt lierworragende Qualität mH grüflier PrelswUrdlgKeit!

Ueberall erhältlich !

Haupinieme : Bahm & Bastler , Karlsruhe

Babljches
StantstHraier

öommer-Sperette
im Städtischen
Konzerthaus.

Mittwoch, d . 1». Juli .
Unter der blilhen-

hen
Singspiel von

Fr . ©eitert .
Dirigent : Wicke.
Regie : Prusch«.

Mit wirkende :
Land . Degner , Ma¬

cher . Schöiithater,
Schneid . Fischer . Lu¬
ser . Mehner, Bauer ,
Marlow , lyräbener,

Fritz. Storck , Rivi -
niars . SchönrSs. Ho¬
fer, (irm [teilt , Schaei .

Anfang 20 Uhr.
Ende gegen 23 Uhr.
Preise : 0 .90—2 .00 .ä .

Do . . 20 . 7 . : Land
des Lächelns. Fr .. 21 .
7. : Unter der blühen¬
den Linde. Sa ., 22 . 7.
Zirm erstenmal: Wie¬
ner Blut . So . . 23. 7 .
Unter der hliibenden
Linde.

Heute Mittwoch
im unteren Cafe

TANZ¬
ABEND

nächste uiocne
Mainzer *Domhau
Geld -Lotterie

Ziehung ', 7 - J *'H

15000
5000

Lot 50 Pfg.
•• Doppellot Mk ,
O Porto u. Litte 25 Pfg.

Stürmer “sTii”
Postsch. 250 Karlsruhe
und alle Verkaufsstellen

Klavierstimmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Schweisgut

Erbprlnzenstr . 4
Telefon 1711

EinZwiebelpravarat ist
Mul Kneilels
»Haartinktur«

dieses bat sich fett üb.
60 Jahren D. Kahlheit,
Haarausfall u . Haar,
vitege glänz, bewahrt,
wo alle anderen Mit¬
tel verlagten . Aerztlich
empfobl. — Zu haben
in 3 Größen bet

Lulle Walt Wwe.,Karl-Friedrichstr . L
Carl Roth. Drogerie ,

Herren Itrasie 28/28 .

I- Iektpsussn
und lechn. Papiere.

Fritz Fischer ,Papier -Handlung .Kaiserttr. 128. Tel .1872

A
°n. 4 3 .-Wohn.

in gut. Hanse, srei«
Lage , auf 1 . I^kt . cv.
1. Aua zu verm. tersr .
Ritvvurrerstr 82, II . r.

Matratzen ausnrb .
bei Hill. Berechnung.
Weih. Scheffelstr. 38.

6 M .-
Borbolzstr. 7 . 1 . St .,
neu herger., Zeutralh.,
weg. Berletzg. d . iviie-
ters auf 1 . Okt . zu
verm. Anzus. v . 10 b .
17 U . Nb . « riegsstr. 78.
3. St . Telephon ,1263.

Schone, sonnig«
5 Zini .-
mit Bad u . reichlich.
Zubehör. 2 Tr . hoch ,
vollständig neu her-
gericktet . auf 1 . Okt,
zu vermieten : Robert
Wagner- Allee 11 . An-
zutehen 11— 12 und 2
b' s 6 Uhr. Stäbereö
daselbst parterre.

Westeuhstrahe 2. H.
sonn. S Zim .- Woh »«..
cv . m . 2>ad u . Mails .,
auf 1 . Okt . vreisw zu
verm. Anz -us. 11 —1 u .
8—5 Uhr. Schlüssel t .
8. St Näh. Beierlh .
Allee 16,-. IV . Tel . 5818

SPERRHOLZ
für alle Zwecke kaust man vorteilhaft bei
größter Auswahl in dem neuerrtchtcten
Spezialgeschäft

David Schmid , Fantcnhrnchitrabe.
anhcrhalb Bahuvoltuntersührnng. Tel . 1888 .

<Rci« deutsches Unternehmen.)
Schöne

4 Ziin.°Wchii.
mit Bad u . Zubehör,
auf 1 . Okt . evtl. früh,
zu vermieten.

Hirichstratze 41, II .
Näheres 1 Stock .

3 Zini .-
tn aut, Hause aus 1 .
Oktbr . zu vermieten:
Hirschstrahe 88, HI .

4 Ziin .-Wohnuna
mit Bad im 2 . Stock
ist auf 1. Okt . zu ver¬
mieten. Näh. Gvltes -
auerstraße 10. III .

4 Zimmer- Wohnung
in bst Zub . aus 1 . Okt .
zu permiet. Zu crfr.
Brkloriastr. 8 . Hof.

Moderne

Z M .-W8hN.
Welscuftr. 18 . mit od.
ohne eiliger Bad . aus
Wunsch Garage, aus
1. Okt zu vermieten.
Näh. Klauvrcchtstr . 18.
Telephon 8181 .
Mod. 8 3tm .- Woh «g..
GLbhardstiatze V. mit
Freindcnzim. u . Bad ,
auf 1. Okt . od . früher
zu verntiet, Stab , bei
Dörtzbach daselbst .
Kanonierstr. 28, III ,

rechts , 8 Zimm.-Reu-
baiiwoh». in . Bad u .
sonst . Zub. auf 1. .tekt .
zu vermieten. Naher.
Glümerstraße 6, II .

Schöne
2 Zimmer-Wohnung

an ruhig« Mieter , zu
vermiet. Näh. Nuits -
strare 17 dm Laden.
kgjrihfl 2 « r. mod .
UdUlSIl , Schaufenster,
m . mehr . Ztebeuräuln.,

zentrate Bcrkehrslage,
v 1. 10. od . spat , zu
verm. Aiigcb. u . Nr.
8878 i. Taablaltb . erb .
8 Zimmer mit Süche

an ruhige Ntieter aus
1. Dept. zu vermiet.
lUutermietel . Anzus.
v . 10—12 u . 2—3 Uhr.

Sirschstrabe 1. H .

sonnige e Zimmer Wohnung
mit Bad und Zubehör, 3 Treppe» , kein
Gegenüber, per 1. Oktober »n vermieten.

Jricgsstrahc 82, bei Ludwig Leiderer.
Krenzftr . 8 . Echlohplatzscitc . ist eine schöne

S Zimmer -Wohnung
3 Tr . , mit Bad , Küche m . Beranda . u . scp.
Eingang , aus 1. Okt . w verm. Dieselbe kann
auch s. 2 kleine , bekannte Familien in 2 Zim¬
mer u . Küche, u . 3 Zimmer u . Küche, alle
Zimmer nach der Straße , geteilt werden.
Näheres Telephon 7482.

veranstaltet am Donnerstag , dem 20. Juli ,
abends 8K Uhr , im Eintrachtsaal eine

Kundgebung
über die großen Beschädigungen an Straßen und Häusern
durch den modernen Straßenverkehr , worüber Fach¬

männer eingehend berichten werden .

Hausbesilzer von Karlsruhe!
Zu dieser Kundgebung lädt der Vorstand wegen der
Wichtigkeit dieser Angelegenheit ein und bittet um voll¬

zähliges Erscheinen .

Haus - und Grundheslizeruerein Karlsruhe

Frdl. möbl. Zimmer' zu vermieten : _GoölkMö. 43. rn , rw.
Sehr schön ausgestatt.,
sonn. Zim. lSchrerb -
tischl in gt . H . zu vm.
Waläst r. 8, IV , links .

MW. Zimmer
zu vermieten : Wald-
str . 28 bei Schövvter.

Schön, möbl. Zimm. ,evtl, auch » ori, mit
Küche, f . 2—8 Monate
bill. zu verrn . , Nähe
b. Wald mit l . schön.
Aussicht . Frau Marie
Pseiftcr. Neusatz OA.
Neuenbürg lBiertel ) .

Schöne , gr. Maniard .-
Zimmcr m . Kochgelh, ,
Wasscrkl . . sos. zu verm.
Mendelssohnplatz 2,
4 . Srrek . Schaufler.

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten :
Kaiserstr . 8, 3. Stock .

Kleineres Zimmer ist
an berufst. Dame o .
Bedien , zu vermiet.
Anzust v . 2—8 Uhr.
Stesanienstr . 49 , IX

Leeres Zimmer
auf 1. Au« , zu ver¬
mieten: Flvethcstr . 20,
3. Stock , links .

KARLFRIEDRICHSTR . 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

QUvtfWäfrMf
Oeschä/tsanzeigen
Familienanzeigen
Qelegenheitsan zeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

/ eder Art von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18— 21

KARLSRUHER
TAGBLATT

Wegen chronischer Mierenentzündung
— — bei mir ia Behandlung — Auf

Trinkkur mit
Überkinger

Adelheidqucfle
sowohl subj . Beadiwerdenals auchUrin-
befund wesentliche Besserung — so

schreibt Dr. med.W . B. in K. Verlangen
Sie kostenlos den interessanten Pro«
spekt von der
Minerelbrunnen A .*G .,

Bad überklngen

Babm & Baßler , Mineralbrunnenvertreter,
Zirkel 30. Tel . 255

Herrenrad 18 Mark.
D . -3iad. iv . neu . z. vk .
Jr !o» , Schützenstr . 40.

jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter

Ausführung
sehr billig bei

Karl TM Co.
Karlsruhe

HerrensrraBs 23
gegenüber

der Reidisbank J

Warcnschrank
m. Spieaeltüren , zwei
kleine LadcntHcken .

eins. Akteuschrailk bell,
abzugrb . bei Walter,
Möbelgesch .. Ludwig-
Wilhclmstrabc 5 .

IOllnstigeOelegenbellen
I ln gut erbalt . Pianos

• Flügel ;
Sechsteln
Grotrian -Steinweg
Rönlsch
Schledmayer
Qieinway & Sons

0p « Stuhl
Frauenarzt

übt seine Praxis jetzt

e <27
aus.

Sprechzeiten :
Montag, Dienstag , Donnerstag 2-5Uhr

Mittwoch : 10-12 Uhr
Samstag : 11-12 Uhr

Sott mit grauen Sauren
Durch einfaches Einreihcn mit „Lanrata" er¬
halten Sie Ihre Augendfarbe u . Frische wtt -
der . Bestes Haarvilegemittel, auch ge» .
pcu « . Haarausfall garant. unschädlich . Glm
keine Flecken u . Mißfarben . „Lanrata" wurde
m . d . Goldenen Medaille ausgezeichnet . Or>-
ginalflasche nur noch NM . 5 .40. Porto e^tro .
Zn bezieh , d. Laurata- Bersand- Devot : 8 «-
deuia-Drogeric , Kailerstr. 245 . Drogerie Wall-
Iollnftr . 17 , sow . Frilcur A . Lnb, Lammstr . 1ô

Klavier
sehr gut erhalt., still,
lig abzugcben :

Hans - Tbomastr. 4 .
Matratz., Polstermöbcl
irerd. gut » . bill . aus -
aearbrit. Ang. u . Nr.
8088 i . TagblattD. erb .

Ein vollständ., Did |
gitt erhalten . BBIi
zu verkauf. Schiller¬
st . 52. Hl, Müller-

Kohlenherde . 7»
"

aebr. , alte nehme i»
Zahl«, llkatenzäbluirs .
Blnmenstr . 11. pari.

Blllthner
I Kaps
liebe ! & Lechlslfer

k . fchweicgut
Pianolager
Erbprinzenstr . 4

| beim Rondellpiatz

TaffeE-Silberi
Kompl. , 7-2tcil. Silberbcsteck , 100 Gramm

schwere Silberauslage , mod . Muster, gani
neu , m . rostsr . Klingen , für Rm . 88.— so¬
fort gegcn Bar abzugeben . Offerten unter
Nr . 2816 ins Tagblattbüro erbeten .

berücksichtigt bal Ein»
käufen die Inserenten d-
. Kerlsruhsr Tagblnttee *

fffatmkucij-tyam
helfensparen!
Neues SanerKraul

16 . «73aus eig . Fabrikation
billiger pfd.

Neue
deutsche Kartoffeln

gelbfleisch . 3 «k- 10 pi<l 42 ^

neue matiesherlnge 3 oS ,
fett und zart Stück

Vollheringe ,« 38 u 37»
fleuezonewiimio^ I lomalBn , „ 20 .
Die ersten deutschen
Süß -Bücklinge Pfund

Ol• ersten neuen

Odenwälder Grünkern
ganz und gemahlen

- Unsere beliebten sterilisierten
Gewürzgurken extra große, stck . 8s
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